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Juni 2014, Sommergrillen der Physi-
ker. Die Sonne scheint, die Stim-
mung ist gut und das Bier schmeckt.
In dieser wohligen Atmosphäre er-
zählt Marius Walther seinem Freund
Eric Hattke von einer Idee. Wenn das
neue Semester bald vor der Tür
steht, sollten sich die Fachschaftsräte
(FSR) den ankommenden Studenten
vorstellen. Doch ein reiner Info-
abend, zu dem jeder FSR kurz etwas
sagen darf, wäre zu langweilig. Un-
terhaltend und lustig muss es sein,
Spaß machen, damit auch etwas im
Gedächtnis hängen bleibt. Eric Hatt-
ke ist sofort begeistert und stimmt
zu. Am 12. November (19 Uhr) wird
aus dieser Idee nun Realität: Der
erste „Bunte Abend der Fachschafts-
räte“ findet im Audimax des Hör-
saalzentrums statt.
Werbung in den eigenen Reihen
Zuerst mussten Walther, Bachelor-
student der Physik im fünften Se-
mester sowie Mitglied im FSR Phy-
sik, und Hattke, der Philosophie und
Geschichte im Lehramtsbachelor …
Fortsetzung auf Seite 3
Wie schnell aus einer Idee
Realität werden kann, das
beweisen bald Marius
Walther und Eric Hattke
mit einer gemeinsamen
Veranstaltung aller
Fachschaften der TU
Dresden.
Eric Hattke und Marius Walther
(v. l.) wollen die Fachschaftsräte
der TU Dresden künstlerisch vor-
stellen. Foto: Amac Garbe
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Befunde vom Arzt gleichen für die meisten Patienten einer
unverständlichen Aneinanderreihung lateinischer Begriffe. In
Zukunft ist hoffentlich Schluss mit verunsicherten Patienten
nach dem Arztgespräch. Denn Medizinstudenten der TU Dresden
werden ab diesem Wintersemester in der Übersetzung von
Medizinerlatein geschult. Im bundesweit erstmaligen Wahl-
pflichtfach „Was hab’ ich?“ lernen sie, Diagnosen für Patienten
verständlich zu erklären.
Organisiert wird das Fach von der seit 2011 bestehen-
den gleichnamigen Initiative, die mittlerweile über
20 000 Diagnosen übersetzt hat. Auf ihrem Internet-
portal können Patienten sich ins virtuelle Wartezim-
mer setzen und dort ihren Befund kostenlos von Me-
dizinern oder fortgeschrittenen Medizinstudenten in
verständliche Sprache übersetzen lassen.
Zielgruppe für das Wahlfach sind Studenten ab dem
achten Semester, da diese bereits ausreichend fachli-
ches Wissen haben. Jeder Teilnehmer fertigt fünf Be-
fundübersetzungen von echten Patienten an, die auf
der Website eingegangen sind. „Allen 20 angehenden
Medizinern wird ein junger Arzt als Supervisor zur
Seite gestellt, der sie dabei unterstützt, leicht ver-
ständlich zu erklären“, berichtet Anja Bittner, Ge-
schäftsführerin von „Was hab’ ich?“. Durch das E-
Learning-Konzept sind die Studenten nach einem
einführenden Workshop örtlich und zeitlich flexibel.
„Die Studenten können auch fachlich flexibel agieren.
Beispielsweise kann ein Student, der sich für Chirur-
gie interessiert, einen OP-Bericht für Patienten ver-
ständlich machen“, erläutert Bittner weiter.
Patienten als mündige Mitredner
Vonseiten der Medizinischen Fakultät Carl Gustav
Carus der TU Dresden wird das Projekt vom Fachbe-
reich Allgemeinmedizin unterstützt und in den
Räumlichkeiten des Medizinisch Interprofessionellen
Trainingszentrums (MITZ) durchgeführt. „Es ist
wichtig, dass sich die Ärzte später nicht nur mit ihren
Kollegen in der Fachsprache austauschen können. Der Patient
soll zum mündigen Mitredner gemacht werden“, betont Dr. Antje
Bergmann, Professorin für Allgemeinmedizin. Dass den Initiato-
ren die Aufklärung des Patienten am Herzen liegt, lässt sich auch
durch eine interne Untersuchung des Uniklinikums erklären.
Diese hat ergeben, dass bis zu 80 Prozent der Kritik auf Kommu-
nikationsstörungen zurückgeführt werden können.
Die finanzielle Unterstützung für das Projekt liefert die Stiftung
Hochschulmedizin Dresden. Deren Leiter, Prof. Michael Meurer,
sieht das Wahlfach als Pilotprojekt für andere deutsche Fakultä-
ten. | Pia Uffelmann
Netzinfos www.washabich.de
Schluss mit Arztkauderwelsch
Diagnosen für Patienten verständlich zu
erklären, das lernen Dresdner Medizinstudenten
im Wahlfach „Was hab’ ich?“.
Ansgar Jonietz, Johannes Bitt-
ner und Anja Bittner (v. l.) ha-
ben „Was hab’ ich?“ gegrün-
det und nun an die Dresdner
Uni gebracht. Foto: Amac Garbe
UNI INTERN2
„Studenten so zufrieden wie
nie zuvor“: So betitelt das
Bundesministeriums für Bil-
dung und Forschung den Link
zum 12. Studierendensurvey
auf seiner Website. Kann man
das ernst nehmen? Nein.
Die Erkenntnis, dass das Inte-
resse an Politik und öffentli-
chem Leben bei Studenten so
gering ist wie nie zuvor, sollte
hingegen ernst genommen
werden. Liebe Mitstudenten,
was ist los? Während sich in
der Öffentlichkeit seltsame
Schulterschlüsse wie neulich
zwischen Hooligans und Neo-
nazis in Köln formieren und
Alltagsrassismus unter der Eti-
kette Ebola neue Ausmaße
annimmt, teilt Ihr lieber Bilder
Eurer Halloweenkostüme.
Ihr müsst nicht der nächsten
Bürgerinitiative oder dem
Fachschaftsrat beitreten, aber
außerhalb Eures Smartphones
existiert so etwas wie Realität.
Und das hat was mit Politik
und Öffentlichkeit zu tun.
Habt Ihr schon mal darüber
nachgedacht, warum Eure
Studienbedingungen, Berufs-
chancen oder finanzielle Absi-
cherung (die Euch laut Spie-
gel-Recherchen wichtiger ist
als politisches Engagement)
so prekär sind?
* studiert Soziologie an der TU Dres-
den und schreibt seit Oktober 2013
für „ad rem“
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Fortsetzung von Seite 1
… im siebten Semester studiert, jedoch
Werbung für ihren Plan betreiben. „Es
war uns wichtig, dass der Prozess durch
alle FSR geht und darüber diskutiert wird,
damit niemand sich gezwungen fühlt“, be-
richtet der 21-jährige Walther. So starteten
sie ihren Rundlauf und die Resonanz war
sehr positiv. „Wir sind begeistert über die
Wertschätzung, welche unserer Idee ent-
gegengebracht wird“, sagt Hattke, der
Mitglied im FSR Philosophie ist.
Die beiden sind die Hauptorganisatoren
eines Abends, der gänzlich im Zeichen des
Wettbewerbs stehen soll. Jeder FSR sucht
selbst einen Künstler oder eine Gruppe,
die schließlich vor Publikum auftritt und
somit den jeweiligen FSR „präsentiert“.
Der Art des Auftritts sind dabei keine
Grenzen gesetzt. „Von A wie Artistik bis Z
wie Zauberei ist alles möglich“, erklärt der
23-jährige Hattke. Ähnlich wie bei den
Olympischen Spielen wolle man mit Hilfe
des Wettbewerbs ein Wir-Gefühl erzeugen
und die kulturelle Vielfalt der TU Dresden
betonen, die mit insgesamt 23 FSR eine
sehr große Uni ist.
Bewertet von Studenten
Bewertet werden die Auftritte von einer
Jury, die aus jeweils einem Studenten der
Hochschule für Bildende Künste (HfBK),
der Palucca Hochschule für Tanz sowie
der Hochschule für Musik (HfM) Dresden
besteht. „Mit dieser Zusammenstellung
wollen wir neben dem künstlerischen
Hintergrund der Juroren erreichen, dass
die Objektivität gewährleistet ist“, sagt
Marius Walther. Auch die Zuschauer
bekommen am Ende die Chance, ihrem
favorisierten Künstler eine Stimme zu
schenken.
Der Preis für den Gewinner des Abends ist
zweigeteilt. So bekommt der erstplatzierte
Künstler einen 50-Euro-Gutschein für die
Altmarktgalerie in Dresden. Derjenige
FSR jedoch, der quasi der Pate des Gewin-
ners ist, erhält einen Pokal, der in den
nächsten Jahren zum Wanderpokal wer-
den soll. „Wir hoffen auf einen vollen Er-
folg dieses Abends und haben den Plan,
ihn in der Zukunft einmal im Jahr zu ver-
anstalten“, kündigen Walther und Hattke
an. | Christian Schmidt
Talentschau an der TU
Das Jahr nähert sich schon dem Ende und auch wenn der Herbst
gerade seinen zweiten Frühling erlebt, stellt sich doch eine gewis-
se Abschiedsmentalität ein. Man zieht Bilanz. Was waren die
schönsten Momente? Welche einschneidenden Erlebnisse gab es,
die unser aller Leben veränderten? Eines ist für 2014 auf jeden Fall
schon einmal festzuhalten: Der Trend geht zur öffentlichen
Dusche. Ob nun Eiswasser, Milch (siehe dazu Mini-Me-Darsteller
Verne Troyer) oder seit Neuestem eben Frappuccino mit Hasel-
nussgeschmack verwendet wird, spielt kaum eine Rolle. Haupt-
sache alles ist auf Band festgehalten für die Millionen Freunde
auf Facebook und Twitter. Letzteren Hype haben die Kollegen
Uthoff und von Wagner in ihrer
letzten Anstalt-Ausgabe ins
Rollen gebracht, womit der un-
geheuren Steuerlast des
Starbucks-Unternehmens in
Deutschland gedacht werden
sollte. Wenn Ihr also hip und
trendy sein oder gegen die
Schließung der Cafeteria der
Neuen Mensa protestieren
wollt, empfehle ich brühheißen
Kaffee aus dem Automaten.
Den kann ja so eh
kein Mensch
trinken.
Buntes Papri-
karagout mit
Reis-Linsen-
Mix und Salat-
garnitur erfreut
am Mittwoch
(5.11.) die Gaumen
in der Mensa Rei-
chenbachstraße,
und buntes Herbst-
gemüse sowie Gnocchi
mit Kräuterhollandaise
erwartet am Donnerstag (6.11.)
die Besucher in der Mensolo-
gie. Am Dienstag (11.11.) gibt es
dann traditionsgemäß in einigen
Dresdner Speisetempeln Kaiser-
schmarrn mit Apfelmus oder Sauer-
kirschragout. | Julius Meyer
Zeichnung: Norbert Scholz
Mensatipp der Woche
● Die Band YESTERDAY
SHOP ist mit ihrem Album
„Parodos“ auf Tour und am
Montag (10.11., 20 Uhr) könnt
Ihr sie im Societaetstheater
Dresden hören. Die Tickets
gehen auf uns, denn „ad rem“
verlost ein Freikartenpaar.
● Es ist Bergsichten-Zeit im
Hörsaalzentrum der TU Dres-
den! Vom 14. bis 16. Novem-
ber findet das Berg+Outdoor
Filmfestival mit zahlreichen
Outdoorfilmen, Livevorträgen,
Lesungen und Premieren
statt. Wir verlosen zwei Frei-
kartenpaare für den Filmblock
„Ski & Ice extrem“ am 15. No-
vember (13.30 Uhr), zwei für
den Filmblock „Abenteuer ex-
trem“ am 16. November
(16.45 Uhr) sowie eins für das
Live-Special von Hansjörg Au-
er am selben Tag (20.30 Uhr).
● Beantwortet diese Frage:
Wohin geht’s auf der Reisesei-
te der aktuellen Ausgabe?
Schickt Eure Antwort bis Frei-
tag (7.11., 17 Uhr) per Mail
an leserpost@ad-rem.de –
Rechtsweg ausgeschlossen.
Absahner 23.2014
Die Gewinner sind: Bastian
Reinhardt, David Zech, Johan-
na Meerheim, Tino Andre-
jewski und Mario Kunze. | FG
ABSAHNEN.
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An einem Oktobernachmittag sitzt Prof.
Josef Matzerath in einem Café in der
Dresdner Innenstadt. Vor ihm steht eine
Tasse Cappuccino, zu der er sich einen
Muffin bestellt hat. „Ich trinke sehr gern
Kaffee – wenn er gut ist“, bekundet der
Professor vom Lehrstuhl für Sächsische
Landesgeschichte an der Technischen
Universität Dresden. Einer seiner For-
schungsschwerpunkte ist Ernährungs-
geschichte. Wenn es um das frühere Ess-
verhalten der Sachsen geht, ist Matzerath
Experte.
„Ein gutes Café in der Dresdner Innen-
stadt zu finden, zu dem ja auch guter Ku-
chen zählt, ist enorm kompliziert“, be-
merkt Matzerath und trinkt einen Schluck
aus seiner Tasse. Das sei nicht immer so
gewesen, wie Matzerath berichtet, denn
Dresden habe eine vielfältige Kaffeehaus-
tradition. Im 19. Jahrhundert gab es eine
ganze Reihe guter Kaffeehäuser. Diese wa-
ren vor allem in belebten Dresdner Stra-
ßen der Innenstadt und entlang der Märk-
te angesiedelt. Da gab es zum Beispiel das
Café der Konditorei Kreutzkamm am
Dresdner Altmarkt. Bis heute besteht das
Unternehmen und betreibt ein Café in der
Dresdner Altmarktgalerie. Unter dem Na-
men Café Real wurde ein anderes belieb-
tes Kaffeehaus vom Konditor August Bal-
dini auf der Brühlschen Terrasse geführt.
Hier flanierte die Dresdner Gesellschaft
und „ein bisschen war die Brühlsche
Terrasse auch eine Kontaktbörse“, er-
gänzt Matzerath schmunzelnd. Deshalb
sei auch das Café Real ein Ort gewesen, wo
man gesehen werden wollte und selbst
hinschaute.
Billard, Schnaps und Kuchen
Matzerath löffelt den Schaum aus seiner
Cappuccinotasse, lehnt sich in seinem
Stuhl zurück und berichtet vom Angebot
der damaligen Cafés. „Es bestanden Kaf-
feehäuser für verschiedene Amüsements.“
So bezeichnet der Professor die verschie-
denen Niveaus und sozialen Hierarchien
in der Reihe der Kaffeehäuser. Da waren
zum einen noble Grandcafés, zum ande-
ren Spelunken. In den einen lagen Journa-
le zum Lesen aus, in den anderen wurde
häufig Karten und Billard gespielt. „Und
man muss sich klarmachen, dass Kaffee-
häuser nicht zur Ernüchterung der
Menschheit beigetragen haben“, betont
Matzerath mit der Ergänzung, dass in vie-
len Cafés auch Schnäpse in der Kaffeetas-
se landeten – sowohl
in Spelunken als auch
in Grandcafés. Neben
Spirituosen und Kaffee
wurden in den eta-
blierteren Cafés zudem
Kuchen, Torten und
Eis sowie mitunter
kleine Pasteten ange-
boten. Die sagenumwobene Eierschecke
kam jedoch erst gegen Ende des 19. Jahr-
hunderts auf den Kaffeetisch.
Was ist anders zwischen der früheren Kaf-
feehauskultur und heutigen Cafés? „Die
Zugänglichkeit ist sehr viel größer gewor-
den“, antwortet Matzerath ohne Zögern.
„Der Bohnenkaffee ist der erste Wohl-
stand des kleinen Mannes.“ Bis um 1900
war Kaffee eine exklusive Angelegenheit.
Erst im späten Kaiserreich, aber vor allem
nach dem Zweiten Weltkrieg wurde Kaf-
fee für breite Bevölkerungsschichten zu-
gänglich. Wer vorher behauptete, Kaffee
zu trinken, habe eigentlich nur Ersatzkaf-
fee konsumiert, sagt Matzerath. Auf diese
Weise entstand auch der „Kaffeesachse“.
„Das war eine abwertende Bezeichnung
für Sachsen, die sich häufig keinen richti-
gen Kaffee leisten konnten“, erklärt der
Professor die ursprüngliche Bedeutung.
So stark scheinen sich
die Kaffeehäuser des
19. Jahrhunderts von den
heutigen Cafés aber gar
nicht zu unterscheiden.
Auch heutzutage dienen
Cafés dem Sehen und
Gesehenwerden. Nir-
gendwo fehlen Kuchen
und Gebäck auf der Angebotstafel und oft
bieten Cafés ihren eigenen Beitrag zur
Unterhaltung der Gäste in Form von
Zeitschriften, Spielen oder Kunst und
Musik an. Selbst der Schnaps in der
Kaffeetasse kann in der Winterzeit in dem
einen oder anderen Café bestellt wer-
den. | Johanna Mechler
Dresden hat eine lebendige
Café-Tradition, die vor allem im
19. Jahrhundert ihre Blüte er-
fuhr. Warum ging man ins Café,
was konnte konsumiert wer-
den? Gibt es Unterschiede zur
heutigen Café-Kultur? Prof.
Josef Matzerath hat mit
„ad rem“ über die Dresdner
Kaffeehaustradition gespro-
chen – bei einer Tasse Kaffee.
Kaffee mit Schuss
Prof. Josef Matzerath trinkt Kaffee
nicht nur gern im Café, sondern auch
in seiner Küche. Foto: Amac Garbe
„Der Bohnenkaffee ist
der Wohlstand des
kleinen Mannes.“
Prof. Josef Matzerath
KAFFEEKULT4
Kamenzer Straße 40
01099 Dresden
Telefon 0351 8043814
Öffnungszeiten
Dienstag bis Sonntag
7.00 bis 19.00 Uhr
Die Zeiten des Bliemschngaffees, also als der
Kaffee so dünn war, dass man das Blümchen-
muster auf dem Tassenboden sehen konnte,
sind vorbei. In den vergangenen Jahren hat
sich einiges getan in der Dresdner Cafészene.
Neben altbekannten Bäcker- und Konditorei-
filialen mit Cafébetrieb haben sich eine Viel-
zahl kleiner Cafés etabliert. Manche gibt es erst
seit ein paar Monaten, andere feiern schon das
vierte Bestehensjahr.
Wichtig war bei unserer Auswahl, dass sich die
Cafés in ihrer Aufmachung unterscheiden und
Studenten zum typischen Kundenkreis zählen.
Dadurch befinden sich die ausgewählten Cafés
dort, wo sich Dresdner Studenten am liebsten
umhertreiben: in der Neustadt und auf dem
Campus. Auf dem Campus waren wir in der
Zebradiele, der insgrüne coffeebar, dem Café
ascii und dem Café Beliebig. In der Neustadt
haben wir die Cafés tanteleuk, Sperling, émoi,
Oswaldz und die englische Variante England,
England getestet. Wenn es Euch um den güns-
tigsten Kaffee geht, seid Ihr auf dem Campus
gut aufgehoben. Milchkaffee für 1,14 Euro und
dazu ein Stück Kuchen für 1,29 Euro gibt es in
der vom Studentenwerk Dresden betriebenen
Zebradiele. Fairen Milchkaffee für 1,80 Euro
und Kuchen für 1,29 Euro gibt es in der insgrü-
ne coffeebar, die ebenfalls vom Studentenwerk
unterhalten wird. Ein besonderes Angebot der
insgrüne coffeebar nennt sich „Förderung
Öffentlichen Genusses“ (Coffee-Bar-Fög) und
beinhaltet für 2,50 Euro einen Cappuccino und
einen Brownie. Das Studentencafé ascii in der
Informatikfakultät der TU, das vom gemein-
nützigen Verein Studenteninitiative IZ betrie-
ben wird, offeriert Milchkaffee für einen Euro
und Kuchen für 1,20 Euro. Im Café Beliebig, das
vom gemeinnützigen Verein Klub Neue Mensa
geführt wird, kostet ein Milchkaffee und ein
Stück Kuchen jeweils 2,50 Euro. In Kombinati-
on gibt es eine Tasse normalen Kaffee mit ei-
nem Stück Kuchen für 3,90 Euro.
Inszenierung von Kaffee
In der Neustadt wird Kaffee nicht nur getrun-
ken, er wird zelebriert. Da wundert es nicht,
dass Studenten hier etwas mehr für ihr Heißge-
tränk zahlen müssen. Die beiden Cafés émoi
und Oswaldz verwenden für ihre Kaffeespezia-
litäten ausschließlich faire, ökologisch korrekte
Bohnen der Dresdner Kaffeerösterei phoenix.
Fair und bio sind auch die Bohnen der Berliner
und Londoner Röstereien, die in anderen Neu-
städter Cafés verwendet werden. Ein Milch-
kaffee im Café Sperling kostet 2,80 Euro, im
émoi 2,90 Euro, im tanteleuk und England,
England drei Euro und im Oswaldz 3,10 Euro.
Kuchen wird in allen getesteten Neustädter
Cafés selbst gebacken. Ein Stück davon gibt es
im Sperling für 2,30 Euro und im Oswaldz für
drei Euro. Im England, England bekommt Ihr
neben einem leckeren Stück Kuchen für
2,80 Euro auch typisch englisches Gebäck wie
hausgemachte Scones. Im tanteleuk kann für
drei Euro auch mal ein veganes Kuchenstück
probiert werden. Den kulinarischen Horizont
erweitern kann, wer im émoi neben einem
Stück Kuchen für 2,20 Euro auch mal eine Pra-
line oder ein anderes Produkt der hauseigenen
Patisserie kostet.
Kultur zum Kuchen
Und weil es im Café selten nur um Kaffee und
Kuchen geht, bieten manche Cafés ein eigenes
kleines Rahmenprogramm. Bilder zeitgenössi-
scher Kunst gibt es im Studentencafé ascii, im
Oswaldz und zeitweise im émoi zu betrachte-
ten. Das Café Beliebig ist momentan noch auf
der Suche nach Künstlern, die ihre Bilder zur
Schau stellen möchten. Musikalisch wird es bei
kleinen Konzerten im England, England, im
tanteleuk und im émoi. Wobei im tanteleuk
und im England, England eher aktuelle Musik
und im émoi klassische Instrumente den Ton
angeben. Im Bookclub im England, England
geht es um aktuelle englischsprachige Litera-
tur. Von historischer Bedeutung ist die Umge-
bung der insgrüne coffeebar im Georg-Schu-
mann-Bau der Uni.
Zusammengefasst bleibt es für Studenten auf
dem Campus am günstigsten. Wer bereit ist, et-
was mehr auszugeben, kommt geschmacklich
und kulturell in den Cafés der Neustadt auf sei-
ne Kosten. Und für alle Cafés gilt in dieser Jah-
reszeit: Was gibt es schöneres, als an einem
kalten, windigen Novembertag seine Hände an
einer heißen Tasse zu wärmen, während sich
der Duft von frisch gebrühtem Kaffee mit dem
von ofenwarmem Kuchen mischt und rote
Wangen ihre Farbe zeigen. | Catharina Jäger
Netzinfos: www.ascii-dresden.de, www.studentenwerk-
dresden.de/mensen, www.b-liebig.de, www.sperling-cafe.de,
www.cafe-emoi.de, www.tanteleuk.tumblr.com,
www.oswaldz.de, www.englandengland.de
Wohin, wenn
draußen der Wind
die letzten Blätter
von den Bäumen
fegt und die Tage
wieder kürzer
werden? Im
„ad rem“-Café-
Vergleich haben wir
neun Cafés aus-
probiert und
verraten, wo Euch
was erwartet.
Kaffee wird in Cafés mitunter nicht nur ge-
trunken, er wird zelebriert. Foto: Amac Garbe
Een Schälchen
Heeßen
... für die italienischen Momente
im Leben!
 Chemnitzer Str. 78a
 in Dresden-Plauen
REISE6
Entweder mit dem Nachtzug oder tagsüber
mit dem Eurocity – Amsterdam erreicht
man von Dresden aus, samt eigenem Rad,
binnen eines Tages. Ist man einmal am
Ausgangspunkt angekommen, kann die
Reise unabhängig von Auto, Bus und Bahn
beginnen. Dieses Mal sind es acht Städte in
zehn Tagen. Ausgestattet mit gepolsterter
Radlerhose, Flickwerkzeug fürs Rad und
dem alltäglichen Bedarf an Kleidung und
Hygieneartikeln, gut verstaut und am Rad
montiert, geht es nach einer Nacht in Ams-
terdam und einem Tag in Haarlem an den
Nordseeküstenradweg. Auf dem Weg nach
Flandern wird entlang der Küste in der kö-
niglichen Residenzstadt Den Haag, dem al-
ten Hafenstädtchen Brouwershaven und
der Mittelalter- und Renaissancestadt
Middelburg übernachtet. Erst bei Oostein-
de, einem großen, modernen flämischen
Badeort an der Nordseeküste, geht es wie-
der landeinwärts. Nach jeweils zweitägigen
Aufenthalten in den historischen Städten
Brügge und Gent wird der Zielort Brüssel
erreicht.
Der Vorteil beim Radwandern in den Nie-
derlanden und Flandern ist, dass sich kör-
perliche Betätigung und kultureller Hoch-
genuss bestens ergänzen. Wer Wert auf
Kontakt zu Einheimischen legt, sollte sich
neben seinen Übernachtungen im Hostel
und auf dem Zeltplatz den Aufenthalt in ei-
nem der privaten, liebevoll und authen-
tisch geführten Bed and Breakfasts gön-
nen. Wie lange und wo der allgemeine
Radwanderer verweilt, obliegt ganz den ei-
genen Ansprüchen. Auf der beschriebenen
Route wurde den flämischen Städten und
Brüssel etwas mehr Aufmerksamkeit ge-
schenkt. Neben modernem Design, zeitge-
nössischer und historischer Kunst und den
zahlreichen, verführerisch duftenden Pa-
tisserien gibt es in Flandern vor allem his-
torische Architektur-Schätze. Ganze 17 Bel-
friede, 12 Beginenhöfe und der gesamte
historische Kern von Brügge wurden in
Flandern von der UNESCO zum schützens-
werten Weltkulturerbe erklärt. Belfriede
sind Glockentürme und waren im Mittelal-
ter die ersten öffentlichen Gebäude, in dem
meist das Gefängnis und ein Versamm-
lungsraum untergebracht waren. Beginen-
höfe entstanden während der Kreuzzüge.
Dort lebten Frauen in Wohnhäusern rund
um eine Kirche in einer klosterähnlichen
Lebensform. Beginenhöfe sind heute ein
ruhiger, grüner Rückzugsort, wenn man
sich vom Radeln und vom Touristentrubel
in den engen Gassen erholen möchte. In
Brügge sind das Rathaus, die Liebfrauenka-
thedrale und das Sint Jan Hospital, eines
der ältesten Krankenhäuser Europas,
Pflicht für jeden Gast.
Bei einem Besuch in Gent darf das Altar-
bild „Die Anbetung des Lamm Gottes“ von
den Brüdern van Eyck in der St.-Bavo-Ka-
thedrale nicht fehlen und am Abend das
besondere Lichtkonzept der Stadt. Es lässt
die Altstadt mit ihren historischen Gebäu-
den wie der St.-Michael-Brücke und der
Grafenburg in ganz besonderer Weise er-
strahlen. Vom Europaviertel in Brüssel
sollte man nicht zu viel erwarten. Lohnens-
werter ist neben dem üblichen Besuch des
Grand Place, der ebenfalls zum UNESCO-
Weltkulturerbe zählt, ein Ausflug ins Quar-
tier des Marolles mit seinen vielen Trödel-
läden und dem täglichen Flohmarkt. Gleich
nebenan bietet der Palast der Justiz einen
tollen Blick über die Stadt. Noch besser ist
die Aussicht, wenn man es bis zum Jubel-
park mit dem Triumphbogen schafft. Vom
Dach des Musée Royal de l’Armée (Eintritt
frei) können Besucher über die ganze Stadt
bis zum Atomium blicken.
Hat man sich auf seiner Radwanderung
einmal verfahren, sind sowohl die Flamen
als auch die Einwohner Brüssels und die
Niederländer sehr hilfsbereit und kreativ
darin, den richtigen Weg zu erklären. Be-
vor es auf die lange Rückreise von Brüssel
nach Dresden geht, sollte sich jeder mit
ausreichend belgischen Pralinen und Scho-
kolade eindecken. | Catharina Jäger
Radwandern für Anfänger
Wo, wenn nicht in den Nieder-
landen und Flandern, können
unerfahrene Radler oder
fahrradbegeisterte Kultur-
freunde besser Radwandern?
Flache, breite, gut ausgeschil-
derte Radwege und zahlreiche
historische Städte sind da
genau das Richtige.
Abends lohnt ein Spa-
ziergang durch die his-
torische Innenstadt von
Brügge. Fotos: Catharina Jäger
In den Niederlanden leiten rote Schilder.
● Orientierung: In den Niederlanden ori-
entiert man sich an roten Radwegschil-
dern, die an jeder Kreuzung und Weg-
mündung stehen. Entlang der Küste hel-
fen grüne Schilder, den Weg zu finden. In
Belgien müssen Radfahrer vorher wissen,
wohin sie wollen, und sich mit Hilfe einer
Karte den Weg durch ein nummeriertes
Radwegsystem suchen.
● Wetter: Nicht zu unterschätzen ist das
Wetter beim Radwandern. Gerade entlang
der Küste hat jede Wetterlage ihre Tücken.
Deshalb dürfen Regenhose und -jacke ne-
ben wetterfester Gepäckaufbewahrung
nicht fehlen. Ab einer gewissen Windstärke
ist zähe Ausdauer und eine ordentliche Por-
tion Humor gepaart mit Optimismus von
großem Vorteil. Bei Sonnenschein helfen
ausgedehnte Pausen am Wasser oder im
Schatten. Und immer genug trinken!
● Verpflegung: In den Niederlanden ver-
sorgen Imbisswagen hungrige Radwan-
derer mit frisch zubereiteten Frikadellen
und Pommes Frites mit Mayonnaise. In
Flandern sind es die zahlreichen Patisseri-
en, die Radwanderer mit reichlich Koh-
lenhydraten füttern. Wer es vegetarisch
mag, sollte in Den Haag beim vegetari-
schen Schlachter (De Vegetarische Sla-
ger) auf der Spui 167A essen gehen. Netz-
infos: www.devegetarischeslager.nl | CX
REISETIPPS.
● Hinkommen: Mit Sparprei-
sen der Deutschen Bahn kann
man eine Strecke ab 29 Euro
plus zehn Euro für die interna-
tionale Fahrradkarte buchen.
Fahrradstellplätze müssen
mindestens einen Tag vor Ab-
fahrt reserviert werden.
● Rumkommen: Mit dem
fiets (Fahrrad) sind sowohl die
Großstädte als auch das Land
auf umweltschonende und in-
dividuelle Weise bestens zu
erkunden.
● Unterkommen: Auf den
Zeltplätzen müssen Gäste
häufig länger als eine Nacht
verweilen und circa 20 bis
30 Euro pro Nacht einplanen.
Günstig, stilvoll und vielfältig
ist die Hostelwelt in den grö-
ßeren Städten. Eine Nacht im
Mehrbettzimmer kostet zwi-
schen 15 und 35 Euro. Überall
sehr verbreitet und etwas teu-
rer sind privat betriebene Bed
and Breakfasts. Netzinfos:
www.bedandbreakfast.eu,
www.kingkool.nl, www.hel-
loimlocal.com | CX
HIN UND WEG.
DELHI ab  515,– EUR
BOMBAY ab  519,– EUR
MUSCAT ab  523,– EUR
HONGKONG ab  564,– EUR
SINGAPORE ab  578,– EUR
MANILA ab  597,– EUR
KATHMANDU ab  623,– EUR
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Wegen ihrer Stellung als streitbare
Regisseurin von Enthüllungsge-
schichten ist es Laura Poitras, die
von Edward Snowden ausgewählt
wird, um seine explosiven Infor-
mationen der Welt mitzuteilen. Es
beginnt mit einem: „Laura, im
Moment kann ich Ihnen nicht
mehr geben als mein Wort.“ Von
der ersten Szene an wird der Zu-
schauer in alle Einzelheiten des
Enthüllungsskandals eingeweiht –
in den anonymen Mailkontakt, in
die Arbeit des „Guardian“-Journa-
listen Glenn Greenwald, in die
Spannung beim ersten Treffen mit
dem Whistleblower. Und schließ-
lich ist man hautnah dabei, als
sich Poitras, Greenwald und
Snowden in einem Hotelzimmer
in Hong Kong das erste Mal sehen
– alles heimlich, alles exklusiv.
Man könnte glatt vergessen, dass
die Welt Snowdens Geschichte
und sein Gesicht schon seit über
einem Jahr kennt. Das Treffen im
Hotel dauert acht Tage und fast je-
den Moment davon hat Poitras
auf Band. So gewährt der Film
über die Ereignisse des Abhör-
skandals hinaus private Einblicke
in die Person Edward Snowden als
einen charismatischen, wahr-
scheinlich zu Recht etwas paranoi-
den jungen Mann. Einige Filmse-
quenzen und Gesprächssituatio-
nen verleihen der Dokumentation,
insbesondere in der Retrospekti-
ve, Situationskomik und Span-
nung. Es fehlt nicht an pathetisch
anmutenden Szenen, die die un-
missverständliche Botschaft sen-
den, dass Edward Snowden als
Held aus dieser Geschichte her-
vorgeht. „Citizenfour“ ist ein ein-
dringlicher, informativer und be-
klemmender Film, auf jeden Fall
sehenswert. | Franziska Goebel
Im Hotel
mit Edward
Snowden
Laura Poitras widmet
sich in „Citizenfour“ dem
größten Datenschutz-
skandal der Geschichte
und seiner Schlüsselfigur
Edward Snowden.
Snowden
privat.
Foto: Praxis Films
Bei vielen Filmfestivals gibt es einen
Aspekt, der sich mit Menschenrechten
beschäftigt. Oft wird ein wichtig erschei-
nender Gegenstand herausgegriffen und
Produktionen zu dem Thema neben dem
„normalen Programm“ gezeigt. Nicht so
beim MOVE IT!. Das Festival ist über sei-
ne gesamte Dauer – noch bis Sonntag
(9.11.) – ausschließlich auf humanitäre
Themen und Filme ausgerichtet. Warum?
„Wir wollen gute Filme zeigen und die
Zuschauer trotzdem zum Nachdenken
und Handeln anregen“, erklärt der 29-
jährige Steffen Lück, der bereits zum drit-
ten Mal beim MOVE IT! mitarbeitet. Mit
seinen Teamkollegen – hauptsächlich
freiwillige Mitarbeiter und Praktikanten –
hat der Chemie-Promotionsstudent im
neunten Semester an der TU Dresden im
vergangenen Jahr jede Menge Filme gese-
hen, über Themen diskutiert und andere
Filmfestivals besucht. Am Ende standen
vier Schwerpunkte fest: FairCulture, Sex
Gender Identity, Postcolonial Perspecti-
ves und Art of Rebellion. „Dabei wollten
wir auch besonders Themen, die teilweise
abseits der alltäglichen Berichterstattung
stehen, Beachtung schenken und somit
die öffentliche Aufmerksamkeit auf sie
lenken“, erklärt Steffen Lück. Diese Denk-
anstöße haben in den vergangenen Jah-
ren immer wieder Zuschauer angezogen
und für einen vollen Saal im Thalia Kino
Dresden gesorgt. Wie das Filmfest im
nächsten Jahr stattfinden wird, ist noch
ungewiss, da der Trägerverein Akifra und
das derzeit bestehende Team vom MOVE
IT! wohl nach dem Festival getrennte We-
ge gehen werden. | Nane Krüger
Netzinfos: www.moveit-festival.de
Das Filmfestival MOVE IT! feiert
unter dem Motto „Einhorn.
Eine Welt?“ das zehnjährige
Jubiläum.
Steffen Lück mag es
fair. Foto: Amac Garbe
We like to
MOVE IT!
London, um 1825: Nach einer Impressi-
onsreise kehrt der Maler William Turner
(Timothy Spall) in die englische Haupt-
stadt zurück, wo er gemeinsam mit seiner
Haushälterin (Dorothy Atkinson) und sei-
nem Vater (Paul Jesson) lebt. Turner ist
bereits ein angesehener Künstler und fi-
nanziell abgesichert. Er hat das Selbstbe-
wusstsein eines Genies und kostet diese
Position aus, indem er seine Mitmenschen
missbraucht und misshandelt. Nur sei-
nem Vater gegenüber vermag er Gefühle
aufzubringen. Als dieser an einer Krank-
heit stirbt, erfährt das Leben des Künstlers
eine Zäsur.
Regisseur Mike Leigh („Another Year“)
verzichtet in seiner Künstlerbiografie „Mr.
Turner – Meister
des Lichts“ auf eine
klassische Erzähl-
struktur, und ob-
wohl der Film in
diesem Sinne keine
Spannungskurve
aufweist, vermag er
den Zuschauer in
seinen Bann zu zie-
hen. Maßgebend da-
für ist ohne Zweifel
die hervorragende
schauspielerische
Leistung Timothy
Spalls („Harry Potter“). Stets treten neue
Charakterzüge des Malers ans Licht, der
sich zwischen Tyrann und sensiblem
Künstler bewegt. Doch neben dieser Cha-
rakterstudie ist der Film zugleich ein His-
toriendrama. Er thematisiert die Zeit des
Umbruchs durch die Napoleonischen
Kriege und die Industrielle Revolution.
„Mr. Turner – Meister des Lichts“ ist eine
realistische Analyse der Gesellschaft und
des Kunstbetriebes des beginnenden
19. Jahrhunderts und zugleich das Portrait
eines Malers, der mit der Zeit ging und
dadurch aneckte. Die Bilder sind ästhe-
tisch, das Thema des Lichts zieht sich
durch den ganzen Film. Diese Stimmig-
keit aus Ästhetik und thematischer Weite
macht den Film zu einem Meisterwerk,
das nicht nur Kunstbeflissenen ans Herz
zu legen ist. | Anne-Christin Meyer
„Mr. Turner – Meister des
Lichts“ ist eine wertvolle Studie
von Regisseur Mike Leigh über
einen Künstler, der seiner Zeit
voraus war.
Ekelpaket mit Herz: Mr. Turner
(Timothy Spall). Foto: Prokino Filmverleih
Es werde Licht!
MI 5.11.
1700 | Altenzentrum Schwanenhaus Möglichkeiten der
Krebsvorsorge bei Brust- und Unterleibskrebs
1800 | Hochschule für Musik Musikalische Qualität?
1800 | Kleines Haus Eine globale Perspektive
1800 | Swissótel Dresden Entlang der alten Festungsmau-
ern
1830 | Heilpraktikerschule Mehner & Bußhardt GmbH Salbei
und andere Naturheilmittel von Bombastus
1900 | Deutsches Hygiene-Museum Ringen für die Kunst.
Der Blick des Malers auf den Körper
1900 | Groove Station Rockstah - Pubertour 2014
1930 | Breschke & Schuch Kann Verkehr denn Sünde sein?
1930 | Comödie Meine Braut, sein Vater und ich
1930 | Gare de la lune Milonga
1930 | Herkuleskeule Café Sachsen - renoviert
1930 | Kleines Haus Corpus Delicti
1930 | Puppentheater (Rundkino) Die Geschichte von Dok-
tor Faust
1930 | Reisekneipe Russisch-Karelien - Von St. Petersburg
über den Onega-See zum Weißen Meer
1930 | Schauspielhaus King Arthur
1930 | Theater Junge Generation Cherryman jagt Mr. Whi-
te
2000 | Dixiebahnhof Faszination Afrika - Abenteuer und
Exotik von Äthiopien bis Sansibar
2000 | Frauenkirche Dresdner Orgelzyklus
2000 | Messe Dresden Chris Rea
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Tanzdiele
2000 | Societaetstheater Durch Gärten
2000 | Theaterkahn Manche mögen´s Kreis
2000 | Gasthaus "Brummtopf" Treff der Eastside-Linedan-
cer
2000 | Volkssternwarte „Adolph Diesterweg“ Pink Floyd:
Dark Side of the Moon
2030 | Unterirdische Welten Comedy-Lounge
2100 | Bailamor Salsa und Havana Night
2100 | Beatpol Ty Segall (USA)
2100 | Blue Note Sebastian Merk Band
2100 | Chemiefabrik Joyce Manor (US) + Cheap Girls (US)
+ Great Cynics (UK)
2100 | Sabotage Dresden Sabotage Act: Watch Out
2100 | Scheune Flowin IMMO & The Hoo
2200 | Blue Dance Club NRJ Club Night
2200 | Der Lude Vorsicht Karaoke!
DO 6.11.
1700 | Hochschule für Musik Examina Violoncello
1830 | Hochschule für Musik Examina Violoncello
1900 | Goethe-Institut Dresden Deutschland von Sinnen:
Der irre Kult um Frauen, Homosequelle und Zuwan-
derer
1900 | QF Passage Iridescent
1900 | Semperoper Daphne
1900 | Spirit - Die Bowlebar Karaokeparty & Bowletag
1900 | Stadtmuseum Dresden, Landhaus Traduire comme
transhumer
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Der Königsgaukler
1930 | Breschke & Schuch Kann Verkehr denn Sünde sein?
1930 | Comödie Meine Braut, sein Vater und ich
1930 | Deutsches Hygiene-Museum Einstürzende Mauern
1930 | Herkuleskeule TabularasaTrotzTohuwabohu!
1930 | Hochschule für Musik Wroclav ? Köln ? Essen ? Dres-
den: Vier Positionen elektroakustischer Musik
1930 | Loschwitzer Bräustübel Lipari, Vulcano, Salina, Ali-
cudi, Stromboli und Sizilien
1930 | Theater Junge Generation Cherryman jagt Mr. Whi-
te
1930 | Landesbühnen Sachsen Im weißen Rössl
2000 | Altes Wettbüro Platten-Wettshop
2000 | August das Starke Theater Dresden Die Kleinbürger-
hochzeit
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kügelgenhaus
Noch Sex oder schon verheiratet?
2000 | Frauenkirche Mein Himmel Kein Himmel - Texte
im Gehen durch das Berliner Holocaustdenkmal
2000 | Katys Garage Ruhestörung
2000 | Kleines Haus Expedition Freischütz
2000 | Puschkin Club Bury Tomorrow (UK) + Hands Like
Houses (AU) + Seven Pranks
2000 | Rosis Amüsierlokal Steve Slick & The Gangsters (I)
2000 | Sabotage Dresden Placid Revival (Berlin) & Akrons
Law (DD)
2000 | Schauburg Akkordarbeit
2000 | Scheune Livelyrix Poetry Slam
2000 | Schloss Schönfeld - Das Zauberschloss Die Zwei
2000 | Societaetstheater The Table
2000 | Theaterhaus Rudi Elektra
2000 | Theaterkahn War das jetzt schon Sex?
2000 | Landesbühnen Sachsen Empört Euch!
2030 | Seelsorgezentrum - Universitätsklinikum Dresden
(Haus 50) Best of Mike Kilian
2100 | Black Bull, Elbepark Karaoke & Cocktailnight
2100 | Blue Note Die Blue Note Open Mic Night
2100 | Groove Station Das Pack
2100 | Jazzclub Tonne Marcel Brell (D)
2100 | M5 Nightlife Discofox, Schlager und Latino
2100 | Ostpol Combo de la Musica (Schweden)
2130 | Blaue Fabrik In Session with...
2200 | Chemiefabrik Jugendtanz
2200 | Der Lude Shut up and dance
2200 | Landesbühnen Sachsen Vollmondnacht anlässlich
der Jazztage Dresden
2222 | Club Mensa Uni Cocktail Beats - Katrins Mixologie
FR 7.11.
1700 | Hochschule für Musik Öffentlicher Masterabschluss
Violoncello
1800 | Messe Dresden schriftgut - 3. Dresdner Literatur-
messe: Langer Leseabend für Kinder und Jugendlich
1815 | Messe Dresden schriftgut - 3. Dresdner Literatur-
messe
1900 | Markthalle Café Prag Cliff Canalas
1900 | Martin-Luther-Kirche Cantate Dresden 2014 - Inter-
nationales Chortreffen
1900 | Matthäuskirche Cantate Dresden 2014 - Internatio-
nales Chortreffen
1900 | Messe Dresden schriftgut - 3. Dresdner Literatur-
messe
1900 | Semperoper Arabella - Premiere
1900 | Spirit - Die Bowlebar Spirit Night - Ladys Night
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Märchen aus dem al-
ten Koffer
1900 | Landesbühnen Sachsen Irrtümer - ein Familien-
Wahn-Sinn
1930 | Breschke & Schuch Kann Verkehr denn Sünde sein?
1930 | Comödie Meine Braut, sein Vater und ich
1930 | Diakonissenhauskirche Cantate dresden 2014 - Inter-
nationales Chortreffen
1930 | Herkuleskeule Morgen war's schöner
1930 | Lingnerschloss ?Der Fürstenzug in Dresden? ? Ge-
schichte und Wirkung
1930 | Merlins Wunderland Merlins Zeitreise
1930 | Puppentheater (Rundkino) Die Geschichte von Dok-
tor Faust
1930 | Schauspielhaus Der Parasit oder Die Kunst sein
Glück zu machen
1930 | Stadtbibliothek Ost Fahrrad-Abenteuer Afrika - Teil
6: Im Land der Tutsi, Hutu und Berggorillas
2000 | Alter Schlachthof J.B.O.
2000 | Blue Dance Club Freitag Nacht
2000 | Boulevardtheater Dresden Hooray For Love
2000 | Buchhandlung LeseLust in den Kunsthandwerkerpas-
sagen Die kleinen Leiden des Ehestandes
2000 | Club Bärenzwinger Ian Curtis Book Release Party
„So this is permanence“
2000 | Club Passage Unlimited Blues feat. Tim Cross
(USA) & Ryan Harrington (USA)
2000 | Dixiebahnhof Axel Zwingenberger
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kügelgenhaus
Männer und andere Irrtümer
2000 | ego - Das Wohlfühlhaus Standard/Latein-Übungs-
tanzparty
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste The Past
2000 | Hoftheater Weißig Balance Akt
2000 | JohannStadtHalle Thomas Stelzer & Friends
2000 | Kleines Haus Muttersprache Mameloschn
2000 | Kulturhaus Loschwitz Das Gespenst von Canterville
2000 | kunsthofgohlis Irland
2000 | mai hof puppentheater Weißig Schneewittchen und
ihre Zwergen-Band
2000 | Messe Dresden Ina Müller, schriftgut - 3. Dresdner
Literaturmesse
2000 | Ostpol Upon My Soul
2000 | Projekttheater Kellerkinder - Morbide Moritaten
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal Crash The Ballroom mit DJ Bane
& Dolph
2000 | St. Pauli Salon playful contact
2000 | Theaterhaus Rudi Elektra
2000 | Theaterkahn War das jetzt schon Sex?
2000 | Unterirdische Welten Gunter Emmerlich
2000 | Vitzthum-Gymnasium Verwirrt in Syrakus
2000 | Lutherkirche 3. Benefizkonzert zugunsten des Ge-
meindehausneubaus
2000 | Seventies Paarlauf
2015 | die bühne - das theater der TU Das Leben ist ein
Traum - Premiere
2030 | Alte Kirche Klotzsche Elemental Sounds Of The Uni-
verse
2030 | Minibühne Kunstkeller - Kabinett der Sinne Andere
Kulturen - andere Liebe
2100 | Alte Feuerwache Loschwitz HC Schmidt liest Fran-
çois Villon
2100 | Bailamor Salsa und Havana Night
2100 | Black Bull, Elbepark Flirt-House-Party
2100 | Blaue Fabrik Jon Simons (USA)
2100 | Blue Note Batto Jr. (Slo)
2100 | Gong Single & Dance Night
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Hotel Bülow-Palais Bülow's Music Night
2100 | Katys Garage Rock Friday
2100 | Kellerklub GAG 18 Neue Deutsche Welle vs. Wel-
le:Erdball
2100 | Ostpol Upon My Soul - Dresden Soul Weekender
Vol. 6
2100 | Schauburg Kieran Goss (Irland)
2100 | Tir Na Nog Petra Börnerova Duo (CZ/SK)
2130 | Chemiefabrik Fahnenflucht (Rheinsberg) + Un-
denkbar (Chemnitz) + Starkbier (Schwarzenberg)
2130 | Groove Station Freddy Fischer & His Cosmic Rock-
time Band
2200 | Altes Wettbüro From Cracow with Chino & Olivia &
Dwell On
2200 | Der Lude Badabing badabum
2200 | Down Town Freitag Nacht Fieber
2200 | Gisela Club Einzugsfeier in die Gisela
2200 | Kiezklub Make it nasty
2200 | Kraftwerk Mitte Friday Club Session
2200 | LOFThouse Freitag Nacht Fieber
2200 | Scheune Pupkulies & Rebecca feat. Tiba
SA 8.11.
1000 | Hochschule für Musik GEMA-Fragen mit Schwer-
punkt E-Musik
1200 | Messe Dresden schriftgut - 3. Dresdner Literatur-
messe
1315 | Messe Dresden schriftgut - 3. Dresdner Literatur-
messe
1500 | Messe Dresden schriftgut - 3. Dresdner Literatur-
messe
1600 | Annenkirche Cantate Dresden 2014 - Internationales
Chortreffen
1600 | Messe Dresden schriftgut - 3. Dresdner Literatur-
messe
1630 | Dresdner Pianosalon Kirsten im Coselpalais Oper mal
anders - Verdo „Falstaff“
1700 | Herkuleskeule Wir geben unser Bestes
1700 | Lukaskirche Jubiläumskonzert - 130 Jahre Singaka-
demie
1700 | Zwinger Leichte Klassik
1830 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste Ich und
die Stadt
1830 | Messe Dresden schriftgut - 3. Dresdner Literatur-
messe: Gartenzaun goes schriftgut
1900 | Dormero Hotel Königshof Jungfernflug zum Mord
1900 | Markthalle Café Prag Staff
1900 | Semperoper Legenden ? Hommage an Richard
Strauss
1900 | Spirit - Die Bowlebar Geburtstagsparty für die Ge-
burtstagskinder der Woche
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Die Geschichte vom
bösen Hänsel, der bösen Gretel und der (guten) Hexe
1930 | Boulevardtheater Dresden Commando A Cappella
1930 | Breschke & Schuch Kann Verkehr denn Sünde sein?
1930 | Comödie Meine Braut, sein Vater und ich
1930 | Dresdner Pianosalon Kirsten im Coselpalais Klavier-
abend
1930 | Merlins Wunderland Merlins Zeitreise
1930 | Puppentheater (Rundkino) Requiem
1930 | Schauspielhaus Schöne neue Welt
1930 | Staatsoperette Eine Nacht in Venedig
1930 | Landesbühnen Sachsen Adam und Eva / Les Noces
(Die Hochzeit)
2000 | August das Starke Theater Dresden Push the button
2000 | Boulevardtheater Dresden The Blues Night
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kügelgenhaus
Testosteron ist kein Badezusatz
2000 | ego - Das Wohlfühlhaus Tausend Takte Tanzmusik
2000 | Frauenkirche Junge Klassik: Stars der neuen Gene-
ration
2000 | Friedenskirche Löbtau Elemental Sounds Of The
Universe
2000 | Gong Saturday Night Fever - die Discoparty
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste The Past
2000 | Herkuleskeule Wir geben unser Bestes
2000 | Hoftheater Weißig Geliebter Lügner
2000 | Kleines Haus Muttersprache Mameloschn, Ich ar-
mer Tor
2000 | kunsthofgohlis Barbara Thalheim
2000 | Projekttheater Kellerkinder - Morbide Moritaten
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal Skandal um Rosi
2000 | Societaetstheater X-Freunde
2000 | Theaterkahn Die Welt ist nicht immer Freitag
2000 | Unterirdische Welten Neues von der Arschterrasse
2000 | Landesbühnen Sachsen Nur Kinder, Küche, Kirche
2015 | die bühne - das theater der TU Das Leben ist ein
Traum
2100 | Alter Schlachthof Phillip Boa and the Voodooclub
2100 | Black Bull, Elbepark Saturday Partynight
2100 | Blue Dance Club Schlagerparty
2100 | Blue Note Don?t You Like Dead Musicians (Leipzig)
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Jazzclub Tonne Julia Biel (UK)
2100 | Katys Garage Neustadt Disko
2100 | Tir Na Nog Petra Börnerova Duo (CZ/SK)
2130 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Märchen und Ge-
schichten aus 1001 Nacht
2200 | Altes Wettbüro ...in another reflection
2200 | Arteum im Waldschlösschen Juicy
2200 | Der Lude Double Impact
2200 | Down Town Alles Disco... oder was?
2200 | Groove Station Uncanny Valley:
Uncanny Vacation
2200 | Kiezklub Kiezdisko
2200 | LOFThouse Alles Disco...oder was?
2200 | Scheune Upon My Soul - Dresden Soul Weekender
Vol. 6
2200 | Societaetstheater Abschlussparty der 18. Jüdischen
Musik- und Theaterwoche
2200 | Strasse E/Bunker Harder Now
2300 | Chemiefabrik Eprom (USA) + Henry Scratchynski
(DD) + Gnista (DD)
2300 | Puschkin Club Double Penetration # 23
2300 | Sabotage Dresden Sabotage Act: Spur1-Music Mas-
sive
2300 | Sektor Evolution Kollektiv.Schaden
2359 | Kraftwerk Mitte Unity Afterhour
SO 9.11.
1100 | Heinrich Schütz Residenz Django Fieber
1100 | Neuer Sächsischer Kunstverein e.V. Abschied vom
Feind. Der Autor und die große Freiheit
1100 | Sächsische Landesärztekammer Blech trifft Holz. Ei-
ne musikalische Begegnung
1100 | Schauspielhaus Wie krank ist das denn?!
1111 | Club Bärenzwinger Bockbieranstich mit T.S.O.
1300 | Messe Dresden schriftgut - 3. Dresdner Literatur-
messe
1400 | Messe Dresden schriftgut - 3. Dresdner Literatur-
messe
1400 | Schauburg Island ? Im Rausch der Sinne
1500 | Frauenkirche Geistliche Sonntagsmusik
1500 bis 1800 | Italienisches Dörfchen Tanz am Sonntag
mit DJ Rudi
1500 | Messe Dresden schriftgut - 3. Dresdner Literatur-
messe
1500 | Staatsoperette Eine Nacht in Venedig
1600 | August das Starke Theater Dresden Abschlussgala
und Improshow
1600 | Hoftheater Weißig Unerhört intim
1600 | Kino in der Fabrik Ukraine
1600 | Kleines Haus Miss Sara Sampson
1700 | Boulevardtheater Dresden Cinema Passionata
1700 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kügelgenhaus
Wunder inklusive mit Zauberpeter
1700 | Kleines Haus Aus dem Leben eines Taugenichts
1700 | Schauburg Neuseeland ? Von Aussteigern und Ki-
wis
1800 | Comödie Fips Asmussen
1800 | Herkuleskeule Alarmstufe Blond
1800 | Theaterkahn Sechs Tanzstunden in sechs Wochen
1800 | Unterirdische Welten Matrameru
1900 | Semperoper Daphne
1900 | Theaterhaus Rudi Nicht von gestern
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Der kleine Prinz
1900 | Landesbühnen Sachsen Bezahlt wird nicht!
1930 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche Jürgen-Fuchs-Zy-
klus „Ich schweige nicht“
1930 | Dresdner Pianosalon Kirsten im Coselpalais Junge
Brünner Blechbläser
2000 | Boulevardtheater Dresden Beat
2000 | Groove Station Woods of Birnam
2000 | Kleines Haus ?... über die See?
2000 | Projekttheater Kellerkinder - Morbide Moritaten
2000 | QF Passage Django Unchained
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Bartag
2000 | Schauspielhaus Liebe
2000 | Societaetstheater X-Freunde
2000 | Zum Gerücht Peer Orxon (Leipzig)
2015 | die bühne - das theater der TU Das Leben ist ein
Traum
2015 | Kleines Haus Aus dem Leben eines Taugenichts
2100 | Altes Wettbüro Kollektiv Doppel
2100 | Blue Note Stephen Simmons (USA)
2100 | Chemiefabrik Jokerface (Italien)
2100 | Tir Na Nog Session im Pub
MO 10.11.
1300 | TU Dresden, Toepler-Bau Straßenverkehr in Städten
1900 | Kulturhaus Loschwitz Brno literarisch II
1900 | Semperoper Arabella
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Die unerhörten Aben-
teuer einer liebenden Frau
1930 | Hochschule für Musik Podium Gesang, Podium Kla-
vier
1930 | Kleines Haus Der aufhaltsame Aufstieg des Arturo
Ui
2000 | Boulevardtheater Dresden Plays Beatles & More
2000 | Hellmuts Studententanz
2000 | Katys Garage Sound of Chaos
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Studententag
2000 | Societaetstheater Yesterday Shop (D)
2100 | Blue Note Charles Vader
2100 | Scheune The Jazzfanatics
DI 11.11.
1430 | Palais im Großen Garten Den Abend lang währet das
Weinen, aber des Morgens ist Freude
1800 | Societaetstheater Schaerer Niggli Duo
1830 | Hochschule für Musik Examina Holzbläser
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Erotische Liebesmär-
chen aus aller Welt
1930 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche Klezmer Kings
1930 | Herkuleskeule Vorzurückzurseiteran
1930 | Kleines Haus Ein Exempel
1930 | Palais im Großen Garten Den Abend lang währet das
Weinen, aber des Morgens ist Freude
1930 | Puppentheater (Rundkino) Doing it
1930 | Staatsoperette Viel Lärm um Liebe
2000 | Altes Wettbüro Pearls For Pearls
2000 | Boulevardtheater Dresden Nein, ich bereue nichts -
Edith Piaf, Stefan Verra - Ertappt!
2000 | Deutsches Hygiene-Museum Reglose Hirsche
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste Funk
Night
2000 | Hochschule für Musik Examina Holzbläser
2000 | Katys Garage Studententag
2000 | Messe Dresden Reinhard Mey - „Dann mach's gut“
2000 | Projekttheater Die silbernen Reiter
2000 | Rosis Amüsierlokal Große Freiheit
2000 | Semperoper Der Rosenkavalier
2000 | Theaterkahn Sechs Tanzstunden in sechs Wochen
2000 | Werkstättengalerie Hellerau, Neubau der Deutschen
Werkstätten Hellerau Funk Night
2030 | Schauburg 37. Dresdner StadtRundShow
2030 | Stilbruch Maria Schüritz
2100 | Blue Note Roetlese
2100 | Chemiefabrik Slapshot (USA) + Thugxlife (Polen)
2100 | Groove Station Diplomkonzert Clemens Voyé
2100 | Jazzclub Tonne xxx+jam_session mit Brasil Acous-
tic Quintet
2100 | Scheune Wallace Vanborn
2200 | Kiezklub Studenten-Klubnacht - es kiezt der Cam-
pus
2222 | Der Lude Ludenfasching
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Kino | 5. bis 11. November 2014
CinemaxX | Tel.: 0351 3156868
Das grenzt an Liebe ..............................................................................................................Mi. 20.15; Do-Di. 16.25, 21
Der kleine Medicus ................................................................................Mi. 14.30, 16.30; Do-Di. 14.30; Sa, So. 10.15
Interstellar .....................................................................................Do-Di. 15, 16.30, 19.30; Fr, Sa. 22.30; Sa, So. 12.30
Love, Rosie - Für immer vielleicht .....................Mi. 14, 17.30, 20.45; Do-Di. 17.45; Do-Mo. 20.10; Mo, Di. 14
Pride .............................................................................................................................................................Mi. 17.45, 20.30
Sex on the Beach 2 .....................................................................................................Mi. 15.30, 17.45, 21; Fr, Sa. 22.45
Coming In ....................................................................................................................................Mi. 18.30; Do-Di. 18.40
Gone Girl - Das perfekte Opfer ........................................................................................................................ tgl. 20.15
Männerhort ....................................................................................................................................Mi. 19.45; Do-Mo. 20
Maze Runner - Die Auserwählten im Labyrinth .........................................tgl. 17.30; Mi-Mo. 20.15; Fr, Sa. 23
Monsieur Claude und seine Töchter ..........................................................................................Do-Di. 18.20, 20.30
National Theatre: Skylight ......................................................................................................................................Di. 20
Sin City 2: A Dame to kill for (3D) ............................................................................................................Fr, Sa. 22.30
Teenage Mutant Ninja Turtles ............................................................................Mi. 16.15; Do, Fr. 14; Sa, So. 12.50
Teenage Mutant Ninja Turtles (3D) .....................................................................................Mi. 18.30; Do-Di. 17.30
The Equalizer ...................................................................................................................................Mi. 20; Do-Di. 20.45
Die Mannschaft ..........................................................................................................................................................Di. 20
Wie schreibt man Liebe? ...................................................................................................................................Di. 20.30
Who am I - Kein System ist sicher .................................................................................................................tgl. 16.05
Wie der Wind sich hebt ...............................................................................................................................Sa, So. 12.30
Club Passage | Tel.: 0351 4112665
Bezaubernde Lügen ............................................................................................................................................Fr-Di. 20
Eine dunkle Begierde ..............................................................................................................................................Mi. 20
Kino im Dach | Tel.: 0351 3107373
Borgman ................................................................................................................................................Mi. 20.15; So. 19.15
Panamericana ...........................................................................Mi. 16.45; Do, Fr, Mo, Di. 16.15; Sa. 20.15; So. 15.45
White Shadow ........................................................................................................................Do, Mo, Di. 20; Fr, Sa. 18
Der Kreis ...........................................................................................................................Mi. 18.30; Sa. 16.15; Mo, Di. 18
Jüdische Woche: Nicht ganz koscher .................................................................................................................Do. 18
Wir sind die Neuen ............................................................................................................................Fr. 20.15; So. 17.30
Kino in der Fabrik | Tel.: 0351 4244860
... und morgen war Krieg (deutsche Fassung) .................................................................................................Di. 22
5 Zimmer, Küche, Sarg ...........................................................................................................Mi. 19, 22; Do, Di. 21.30
5 Zimmer, Küche, Sarg (O.m.dt.U.) ..............................................................................................................Mo. 21.30
Als Mensch ein Solist - Ein Film über den Jazzmusiker Günter Baby Sommer ...................................Fr. 20
Am Sonntag bist du tot ...........................................................................Mi. 19.45; Do, Fr, Mo, Di. 21.45; Sa. 22.15
Mr. Turner - Meister des Lichts .....................................................................................Do, Fr, So, Di. 19; Sa. 19.30
Mr. Turner - Meister des Lichts (O.m.dt.U.) ...................................................................................................Mo. 19
Plötzlich Gigolo ...................................................................................................................Do-Di. 17; Do, Sa-Di. 19.30
Pride .........................................................................................................................................Mi. 17, 19.30; Do, Sa-Di. 17
Circles (O.m.U.) .....................................................................................................................................................So. 19.30
Die Kommissarin (O.m.U.) ....................................................................................................................................Di. 17
Die unterschiedliche Rezeption sowj. Filme in der DDR und der ehemaligen BRD .....................Di. 20.30
Ein Geschenk der Götter .........................................................................................................................................Mi. 17
Ich heiße Ki (O.m.U.) ...............................................................................................................................................So. 17
Mein Freund, der Delfin 2 ................................................................................................................................Sa, So. 15
Metro - Im Netz des Todes (deutsche Fassung) ..............................................................................................Sa. 17
Monsieur Claude und seine Töchter ............................................................................................................Sa, So. 15
Periferic (O.m.U.) ...............................................................................................................................................Mo. 19.30
Reise in die Urzeit (deutsche Fassung) ...............................................................................................................So. 15
Sneak Preview ............................................................................................................................................................Mi. 22
Spiel für Schulkinder (deutsche Fassung) .........................................................................................................Sa. 22
Sturmland (O.m.U.) ................................................................................................................................................Mo. 17
The Cut ..........................................................................................................................................................................Mi. 17
The other Chelsea (Lesung mit Yevgenia Belorusets und Film) ................................................................So. 16
The Salvation .......................................................................................................................................................Mi. 20.45
Vuk, der kleine Fuchs (deutsche Fassung) .......................................................................................................Sa. 15
White God (O.m.U.) ...............................................................................................................................Sa. 20; Di. 19.30
Zoran - Mein Neffe der Idiot (deutsche Fassung) ....................................................................................Mo. 21.15
Programmkino Ost | Tel.: 0351 3103782
20.000 Days on Earth (O.m.dt.U.) ..................................................................................................................Mi. 20.45
A Most Wanted Man ................................................................................................................................................Di. 21
Alles was ich an euch liebe (O.m.U.) .............................................................................................................Mi. 20.15
Am Sonntag bis du tot ..............................................................................................................Mi. 21.15; Do-Di. 18.45
Das Salz der Erde ...............................................................................................Mi. 15.30, 18, 20.30; Do-Di. 16, 20.30
Der kleine Medicus - Bodynauten auf geheimer Mission im Körper ........................Mi. 15.45; Fr-So. 14.15
Im Labyrinth des Schweigens ..................................................................................................Do-Di. 15.15, 18, 20.45
Mr. Turner - Meister des Lichts ...................................................................................................Do-Di. 20; So. 12.15
Plötzlich Gigolo .............................................................................................................................Do-Di. 17; Do-Mo. 21
Plötzlich Gigolo (O.m.dt.U.) ...................................................................................................................................Di. 21
Zwei Tage, eine Nacht ...................................................................................................Mi. 10.45, 11, 19, 21; Do-Di. 19
Das große Museum ..................................................................................................................................Mi. 17.15; So. 11
Ein Sommer in der Provence ..................................................................................................Mi. 17.30; Do-Di. 18.15
Hin und weg ..........................................................................................................Mi. 16.30; Do-Di. 16.45; Do-Mo. 21
Monsieur Claude und seine Töchter ........................................................................Mi. 14.30, 18.30; Do-Di. 17.45
Nowitzki - Der perfekte Wurf ...................................................................................................................Mi. 15; So. 12
Velvet Terrorists (tschech.O.m.engl.U.) .......................................................................................................Mi. 19.30
Rundkino Dresden
Das grenzt an Liebe ............................................................................................................................Do-Di. 17.10, 19.40
Das grenzt an Liebe (OV) .....................................................................................................................Do-Sa, Di. 23.10
Der kleine Medicus .....................................................................Mi. 12.15, 14.30, 17; Do-Di. 11.50, 14.30; Sa, So. 10
Interstellar .........................................................................Do-Mo. 13.40; Do-Di. 16.30, 20.30; Do-Sa. 22; Di. 22.15
Interstellar (OV) ............................................................................................................................................Do-Di. 19.35
Love, Rosie - Für immer vielleicht Mi. 14.40, 17.15, 19.50, 22.30; Do-Di. 16.50; Do-Mo. 19.30; Do-Sa, Di. 22
Love, Rosie - Für immer vielleicht (OV) .....................................................................................................Mi. 22.45
Coming In .....................................................................................................................................................Do-Mo. 19.50
Die Vampirschwestern - Fledermäuse im Bauch ..................Mi. 12.20, 14.30, 17.30; Do-Di. 14.40; Sa, So. 10
Gone Girl - Das perfekte Opfer ...................................................Mi. 19.30, 22.15; Do-Di. 19.15; Do-Sa, Di. 22.30
Maze Runner ...................................................................................Mi. 14.50, 17.30, 19.50, 22.30; Do-Di. 14.30, 17.10
Monsieur Claude und seine Töchter .........................................................................................Mi. 17; Do-Di. 16.45
Sneak Preview (OV) .............................................................................................................................................Di. 20.15
Teenage Mutant Ninja Turtles ..............................................................................................Mi. 22.45; Do-Di. 12.05
Teenage Mutant Ninja Turtles (3D) ........................................................................................................Mi. 12, 20.15
The Equalizer .......................................................................................................................Mi. 22.40; Do-Sa, Di. 22.20
Die Mannschaft ..........................................................................................................................................................Di. 20
Nightcrawler - Jede Nacht hat ihren Preis ........................................................................................................Mi. 20
Wie in alten Zeiten .....................................................................................................................Mi. 17.30; Do-Di. 17.20
Schauburg | Tel.: 0351 8032185
20.000 Days on Earth (O.m.dt.U.) ...................................................................................................................Mi. 21.45
Pride ...................................................................................................................................................................Mi. 17.30, 20
Hin und weg .............................................................................................................................................Mi. 20.45, 22.45
Krähenzeit .................................................................................................................................................................. Mi. 20
The Cut .........................................................................................................................................................................Mi. 18
The Riot Club .......................................................................................................................................................Mi. 22.30
Yaloms Anleitung zum Glücklichsein (O.m.dt.U.) ....................................................................................Mi. 16.15
Thalia Filmtheater | Tel.: 0351 6524703
5 Zimmer, Küche, Sarg (O.m.U.) ............................................Mi. 17; Do, Fr. 17.15; Sa. 23.55; So. 23; Mo, Di. 21
Another Family .....................................................................................................................................................Sa. 17.30
Citizenfour ...........................................................................................................................................................Mo, Di. 19
Concerning Violence .................................................................................................................................................Fr. 21
Evaporating Boarders .......................................................................................................................................Do. 21.30
Intersexion ..............................................................................................................................................................So. 17.15
Jakarta Disorder .........................................................................................................................................................So. 21
Kismet ...........................................................................................................................................................................So. 12
Light Fly, Fly High .....................................................................................................................................................So. 13
Nairobi Half Life ........................................................................................................................................................Sa. 15
Omar ..............................................................................................................................................................................Sa. 13
Return to Homs ........................................................................................................................................................Mi. 21
Ruina .............................................................................................................................................................................So. 19
Slut Phobia? .................................................................................................................................................................So. 15
Sound Of Torture ................................................................................................................................................Sa. 20.30
The Good Son ..............................................................................................................................................................Fr. 19
The Missing Picture ...............................................................................................................................Do. 19; Fr. 23.30
The Square .............................................................................................................................................................Sa. 22.30
Ukraine is not a Brothel ..........................................................................................................................................Mi. 19
UCI Kinowelt Elbe Park | Tel.: 0351 8414141
5 Zimmer, Küche, Sarg ................................................................................................................Mi. 20; Do-Sa, Di. 23
Annabelle ............................................................................................................................Mi, Do, Sa-Di. 20.15; Mi. 23
Das grenzt an Liebe ................................................................................................................................Do-Di. 17.30, 20
Der Bachelor Weekend ...............................................................................................................................Do-Di. 19.45
Der kleine Medicus .......................................................................................................Mi. 13.45; Do-Di. 15; So. 12.30
Der kleine Medicus (3D) ....................................................................................................................Mi. 16; Do-Di. 18
Interstellar ......................................................................................................................Do-Di. 14, 20; Do-Sa, Di. 22.30
Love, Rosie - Für immer vielleicht .....................................Mi. 14.45, 17.30, 20.15, 23; Do-Di. 14.15, 17.30, 20.15
Sex on the Beach 2 ............................................................................................Mi. 14.30, 18, 20.30, 23; Do-Sa, Di. 23
Coming In ....................................................................................................................................................................So. 12
Dracula Untold .......................................................................................................................................Mi-Sa, Di. 22.45
Exhibition on Screen: Matisse ...............................................................................................................................So. 17
Katakomben .................................................................................................................................................Mi-Sa, Di. 23
Männerhort .................................................................................................................................Mi. 19.45; Do-Di. 20.15
Maze Runner - Die Auserwählten im Labyrinth .................................Mi. 16.30, 19.30, 22.45; Do-Di. 17, 19.45
Midnight Movie: Evil Feed ......................................................................................................................................Fr. 23
Monsieur Claude und seine Töchter .................................................Mi. 17.15; Mi, Do-So, Di. 20; Do-Di. 17.30
Northmen - A Viking Saga ...................................................................................................Mi. 22.30; Do, Sa, Di. 23
Sneak Preview ......................................................................................................................................................Mo. 20.14
Teenage Mutant Ninja Turtles ........................................................................................Do-Sa, Di. 22.45; Fr. 20.15
Teenage Mutant Ninja Turtles (3D) .....................................................................................tgl. 17.15; Mi. 20, 22.45
The Equalizer ........................................................................................................................tgl. 19.45; Do-Sa, Di. 22.30
Ich darf nicht schlafen .............................................................................................................................................Mi. 20
Who am I - Kein System ist sicher .......................................................................................................................tgl. 17
UFA Kristallpalast | Tel.: 0351 4825825
5 Zimmer, Küche, Sarg ..................................Mi. 20.45; Do, Fr, So, Mo. 18.45; Do, Fr, So-Di. 20.45; Sa. 18, 20
Annabelle ..............................................................................................................Mi, Fr, So-Di. 21; Fr. 23.15; Sa. 21.45
Interstellar .................................................................................Do-Di. 14.45, 16.30, 18; Do-So, Di. 18.45; Do-Di. 20
Love, Rosie - Für immer vielleicht .....Mi. 15, 17.30, 20.15; Do, Fr, So-Di. 16.45, 19.45; Sa. 16.30, 19; So. 11.30
Plötzlich Gigolo ................................................................................................................Do-Di. 14.15, 16.30, 19; So. 12
Pride .........................................................................................................................................................Mi. 14.15, 17.15, 20
Sex on the Beach 2 ....................................................................Mi. 14.30, 16.45, 20.30; Do. 17; Fr-Mo. 17.15; Fr. 23
Coming In .................................................................................................................................................tgl. 14; Mi. 18.45
Dracula Untold ..............................................................................................................................................Mi. 21; Fr. 23
Gone Girl - Das perfekte Opfer ...........................................................................................................Fr. 22.45; Sa. 22
Hin und weg .................................................................................................Mi. 18.30; Do, Fr, So-Di. 14.30; Sa. 13.45
Männerhort ......................................................................................................................................Mi. 19; Do-Di. 20.30
Maze Runner ....................................................Mi. 17.45, 19.45; Do, Fr, So-Di. 17, 20.15; Sa. 16.15, 19.15; So. 11.45
Northmen - A Viking Saga ...................................................................................................................Mi. 16.15; Fr. 23
Sneak Preview ............................................................................................................................................................Do. 21
Sneak Preview (OV) ................................................................................................................................................Mo. 21
Teenage Mutant Ninja Turtles (3D) ............................................................Mi. 17, 19.30; Do, Fr, So-Di. 14, 16.15;
Sa. 13.30, 15.45; So. 11.30; Mo. 18.30
The Equalizer ...........................................................................................................................................Fr. 22.45; Sa. 22
Die Mannschaft .....................................................................................................................................................Di. 18.30
Nichts hält Dich zwi-
schen Mittwoch (5.11.)
und Sonntag (9.11.) in
Dresden? Dann sei
Dir ganz deutlich das
euro-scene in Leipzig
ans Herz gelegt. Beim
Zum zweiten Mal
organisiert der Verein
KinoFabrik von Sams-
tag (8.11.) bis zum
16. November die Ost-
europäischen Filmtage
Dresden. Das preisge-
Der arbeitslose Murray
(Woody Allen) kommt
auf die glorreiche Idee,
seinen einsamen
Freund Fiovarante
(John Turturro) als
professionellen Her-
Was alles Jazz sein
kann – und wie über-
raschend vertraut
und unerhört das
klingt gibt`s vom
krönte ungarische
Werk „White God“
(Foto: Delphi Filmver-
leih via Filmfest Ham-
burg) eröffnet das
Programm am Sams-
tag (8.11., 20 Uhr) mit
zensbrecher für eine
Ménage-à-trois zu ver-
schachern. Der zahme
Blumenhändler er-
weist sich als wahres
Naturtalent. Das Ge-
schäft läuft – bis Mur-
6. bis 16. November
auf verschiedensten
Bühnen: Funk-Star
Maceo Parker, Sax-Gu-
ru James Carter, Ham-
24. euro-scene Festival
zeitgenössischen euro-
päischen Theaters –
diesmal unter dem
Motto „Transit“ – gibt
es viel zu sehen: Insge-
samt zwölf Gastspiele
aus acht Ländern wer-
den in verschiedenen,
teilweise ungewöhnli-
chen Spielstätten ge-
zeigt. Dabei trifft expe-
rimentelles Theater auf
innovativen Tanz. Den
Anfang macht „tauber-
bach“, ein Stück von
Alain Platel mit Musik
von Johann Sebastian
Bach. Umsetzen wer-
den es „les ballets C de
la B“, das Genter Stadt-
theater und die
Münchner Kammer-
spiele (Foto: Chris Van
der Burght) am Mitt-
woch (5.11., 19.30 Uhr).
Auch das Rahmenpro-
gramm des Festivals
ist beachtlich. | NaK
ray die jüdische Witwe
Avigal (Vanessa Para-
dis) anwirbt und die
orthodoxe Nachbar-
schaft auf das Duo auf-
merksam wird. Absurd
geht es auch weiter.
John Turturro, Haupt-
darsteller und Regis-
seur, schreibt Woody
Allen die Komödie
„Plötzlich Gigolo“ (Fo-
to: Concorde Filmver-
leih) quasi auf den
Leib. Humor, Verstri-
ckungen und Nackt-
szenen von Basic-In-
stinct-Ikone Sharon
Stone runden die Ge-
schichte ab. Filmstart
in Dresdner Kinos:
Donnerstag (6.11.). | CN
einem Paukenschlag
und lässt in den
folgenden Tagen eine
feine Auswahl an aktu-
ellen Filmen und Klas-
sikern folgen. Unter
anderem werden fünf
sowjetische Filme
gezeigt, die 1988 von
der DDR-Führung ver-
boten wurden. Geplant
ist auch ein Ukraine-
Nachmittag inklusive
Lesung mit Yevgenia
Belorusets, dem Film
„The Other Chelsea“
und Diskussion. Die
Filmtage finden im
Dresdner Kino in der
Fabrik statt. Netzinfos:
www.kinofabrik-
dresden.de | FSch
mond-Cracks und gro-
ße Stimmen wie Max
Mutzke, Auto-Percus-
sion und Spirituelles
mit Estas Tonné –
und, und, und …
Studi-Goodie: 
für alle Konzerte auf
der Jazztage-Website
ohne „Ausverkauft“
oder „Restkar-
ten“-Button gibt`s ab
10 Minuten vor Be-
ginn noch verfügbare
Tickets für 10 £!
(außer Maceo Parker
[25 £] und Estas Tonnè
[20 £]).
Amerikanische Verstrickungskomödie Östliches FilmfutterEuropäischer Theatertanz
JAZZTAGE DRESDEN – 
ANZEIGE
Funk, Blues, Swing, Crossover... & Spirituelles!
Di. | 11. November 2014
Die Mauer fällt – der 9. November 
in den Medien
Zur medialen Wahrnehmung des 
Wiedervereinigungsprozesses
u. a. mit Ewald König
(D-Korrespondent in Berlin und Bonn);
Hans-Jürgen Börner
(ARD-Korrespondent in der DDR)
kas.de/sachsen
DEINE KARRIERECHANCE!
06.11.
  9 – 16 Uhr
   Potthoff-Bau
www.kontaktmesse-verkehr.de
Fachvorträge, Workshops, 
Lebenslaufcheck
30 Unternehmen aus 
allen Verkehrsbereichen
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Nur nochwenige Vorstellungen!
Ich armer Tor
nach Goethes „Faust“
8. November, 20:00Uhr
Kleines Haus 3
Produktion der Bürgerbühne
Für nur 3,50 Euro ins Theater.
Gilt für alle Erstsemester im
Staatsschauspiel Dresden!
SUBKULT10
● PUPKULIES & REBECCA –
was klingt wie der Garant für
ein Trickfilm-Happy-End,
entpuppt sich bei der ersten
Tuchfühlung zwar immer
noch pastellfarben, bei
genauerem Hinhören aber
tatsächlich als elektronisch
pulsierender Tanzpop. Die
zwei bis drei Künstler nennen
es „dubbig-minimalen Chan-
son-House-Synthpop“ und
heimsen damit einige Lob-
gesänge ein. So auch am
Freitag (7.11., 22 Uhr) in der
Dresdner Scheune: hingehen
und mittanzen.
● Wo auch immer Tobias Sie-
bert alias AND THE GOLDEN
CHOIR eine Bühne mit seinem
Bandexperiment einnehmen
darf, schafft er genau das. Sei-
ne Band kreiert er sich dabei
stets neu. Eine Band, die es
gar nicht gibt, denn alle unbe-
dingt selbst eingespielten In-
strumente und Stimmen lässt
er von eigens gepressten
Schallplatten zu seinem Ge-
sang knistern. Am Sams-
tag (8.11., 21 Uhr) befüllt er
damit orchestergewaltig den
Alten Schlachthof Dresden.
Danach teilt er die Bühne
großzügig mit einer der wohl
renommiertesten Galions-
figuren der Independent-
szene: PHILLIP BOA AND THE
VOODOO CLUB.
● Der große Auftritt will
gekonnt sein: Die fünf Herren
von YESTERDAY SHOP scheu-
en sich nicht davor, gewaltige
Gitarrenwände, Tanzwillen
und Chorgesang in ihren
neuen Songs zu verknüpfen.
Vielmehr tauchen sie damit
versöhnlich aus dem Indie-
Pop-Universum auf, halten
stolz ihr zweites Album „Paro-
dos“ empor und zwingen
Zweifler in die Knie. Ihr Record
Release zelebrieren sie mit der
dazugehörigen Tour und
starten damit ganz groß am
Montag (10.11., 20 Uhr) im
Dresdner Societaetstheater.
Vorab schicken sie LIKE LO-
VERS ins Rennen. („ad rem“
verlost Freikarten, siehe AB-
SAHNEN, Seite 3).
● Zu guter Letzt gibt es am
Dienstag (11.11., 21 Uhr)
überraschend klischeefreien
Indie-Folk-Pop mit Vintage-
Einschlag aus den 60ern und
70ern von KRISTOFFER AND
HARBOUR HEADS im Dresdner
Hole of Fame zu entdecken.
Dem Frontmann Kristoffer
Ragnstam haftet der Ruf an,
der schwedische BECK zu
sein. | Christiane Nevoigt
LIVEKULT.
Lauschtipp
SHINICHI ATOBE – „Butterfly Effect“
(Demdike Stare)
Das hat die Welt nicht erwartet. Selbst die
hoffnungsvollsten Dub-Techno-Jünger
nicht, die vor 13 Jahren von SHINICHI
ATOBE verzückt wurden. Seinerzeit, also
just zu dem Zeitpunkt, als man vom Tod
der Technoära sprach, veröffentlichte das
Berliner Label Chain Reaction vier Tracks
des Japaners. Es war die vorletzte 12“-EP
des Labels und die erste und letzte Veröf-
fentlichung von SHINICHI ATOBE. Seit-
dem herrschte Totenstille, die selbst die
Hoffnung, welche
bekanntlich zuletzt
stirbt, zum Schwei-
gen brachte. Und
dann kommt völlig
unerwartet gleich
ein ganzes Album,
das die Brücke zwi-
schen Vergangen-
heit und Gegenwart schlägt. Auf „Butterfly
Effect“ sind solch geniale Dub-Techno-
Monster zu finden, wie man sie von damals
kennt. So ist der titelgebende Track ein Epos,
das über elf Minuten nur leichte Variationen
in die immer gleiche Rhythmusstruktur ein-
schiebt und so in einen hypnotischen Sog
taumeln lässt, in dem man alles Gerede
vom Ableben des Techno vergisst. Es le-
ben die guten alten Zeiten. Und die neu-
en. Teil eins und zwei von „Waste Land“
schlagen eine ganz andere Richtung ein:
düstere Ambientperlen in einer postin-
dustriellen Welt, die vielleicht dazu führ-
ten, dass das Label Demdike Stare sich
der Veröffentlichung annahm. Zu wün-
schen bleibt nur, dass „Butterfly Effect“
kein einmaliger Flügelschlag eines wie-
derauferstandenen Schmetterlings
bleibt, sondern in naher oder ferner Zu-
kunft mit weiteren Beats das System der
elektronischen Musik unvorhersehbar be-
einflusst. | Kai-Uwe Reinhold
SOFAECKE.
Auf den ersten Blick wirkt der hinter einem Friseur
versteckte Ballsaal wie eine verlassene und längst
vergessene Halle inmitten des Hechtviertels. Früher
einmal sind hier unzählige Schuhe über den Boden
geglitten, wenn die Dresdner Männer ihre Frauen
zum Tanz ausführten. Heute steht der Saal größten-
teils leer – bis auf eine Couch, ein paar Stühle und
Bauutensilien. Doch der Schein trügt, denn aus dem
Ballsaal soll in Kürze ein Studio entstehen, in dem
Bands nicht nur ihre Musik aufnehmen, sondern
auch Fotos machen und Musikvideos drehen kön-
nen.
„Neben dem Aspekt, dass es natürlich eine wirt-
schaftliche Angelegenheit ist, liegt uns die Kultur in
Dresden sehr am Herzen“, erklärt Johannes Gers-
tengarbe, der an der Hochschule für Musik Dresden
Instrumentalpädagogik für Jazz/Rock/Pop auf Di-
plom studiert hat und zusammen mit Frank Hell-
wig, der sein Diplom in Mikroelektronik an der TU
erlangte, die Idee eines eigenen Studios ins Rollen
brachte. „Wir sehen das Studio deshalb als eine Art
kreativen Sammelpunkt für alles, was Bildkunst
und Kleinkunst angeht.“ Die Idee ist, dass der ehe-
malige Ballsaal für eigene Ton- und Filmaufnah-
men gemietet werden kann. Zusätzlich können
Künstler auch das Kreativteam engagieren. Dazu
gehören neben Johannes Gerstengarbe, der zusam-
men mit Thomas Schellenberger für Audioproduk-
tionen zuständig ist, Robert Jäger und Jens Hein-
rich vom Motion- und Kommunikationsdesign-
Team MOKOST sowie der Fotograf Stephan Böhlig.
Ballroom Sessions
Der Weg zur Verwirklichung des gemeinsamen
Traums des Teams gestaltete sich schwierig. Da die
Gewerbebetriebslizenz für die Nutzung der Räume
ausgelaufen war, musste bei verschiedenen Stadt-
ämtern eine neue beantragt werden. „Uns wurde
auch ganz offen gesagt, dass man nichts dagegen
hätte, wenn das Gebäude abgerissen wird und Woh-
nungen gebaut werden“, verrät Gerstengarbe und
macht so deutlich, welche Stellung kreativen Pro-
jekten oft zukommt. Nach anderthalb Jahren wurde
die Lizenz erteilt. Als nächstes stehen die äußere Sa-
nierung und die Inneneinrichtung auf dem Pro-
gramm, um die Ballroom Studios im günstigsten
Fall 2015 einweihen zu können. Unterdessen über-
brückt das Kreativteam die Wartezeit, indem es die
sogenannten Ballroom Sessions produziert, bei de-
nen Bands einen Song live vor der Kamera einspie-
len. Die Gäste bestehen nicht nur aus regionalen
Künstlern, die Gerstengarbe und Co. unterstützen
wollen, sondern auch prominenten Musikern wie
BELA B. & SMOKESTACK LIGHTNIN’, KEIMZEIT
oder CJ RAMONE, einem ehemaligen Bassisten der
Punkband RAMONES. Aufgrund der besonderen
Akustik, der Größe des Ballsaals und dessen städti-
scher Lage erfreuen sich die Ballroom Studios einer
gewissen Einzigartigkeit in Europa, die schon vor
der offiziellen Eröffnung über Dresdens Grenzen hi-
naus wahrgenommen wird. | Julius Meyer
Netzinfos: www.ballroomstudios.de
Die Ballroom
Studios
bereichern die
Subkultur
Dresdens.
Ballroom Blitz
Johannes Gerstengarbe
und Frank Hellwig (v. l.)
träumen noch von den
fertigen Ballroom Stu-
dios. Foto: Amac Garbe
● Was passiert, wenn die Or-
te unserer Erinnerung ver-
schwinden und stattdessen
ein Trauma zurückbleibt? Das
wird tänzerisch in der Urauf-
führung „The Past“ am Freitag
(7.11., 20 Uhr) im Europäi-
schen Zentrum der Künste
Dresden aufgearbeitet.
● Unsere Generation: Auf der
einen Seite stehen hochtra-
bende Erwartungen an Leben
und Karriere, auf der anderen
die bittere Realität. Wie man
sich mit seinem Mainstream-
Leben auseinandersetzt, zeigt
die bühne – das theater der
TU in „Das Leben ein Traum“.
Die Premiere ist am Freitag
(7.11., 20.15 Uhr)
● Wer Interesse hat, über
den eigenen Anbaggerteller-
rand hinauszuschauen und
bereit für intelligente Roman-
tik ist, sollte sich „Geliebter
Lügner“ am Samstag (8.11.,
20 Uhr) in Hoppes Hoftheater
Dresden anschauen. | NaK
STÜCKCHEN.
SERJ TANKIAN - „Orca Sym-
phony No. 1“ (Serjical Strike
Records)
SERJ TANKIAN, Frontmann der
inzwischen aufgelösten Band
SYSTEM OF A DOWN, geht
neue Wege. Neben seinen
Soloalben, die sehr an die
gute alte SOAD-Ära erinnern,
widmet er sich der klassischen
Musik. Dort debütierte er
2012 mit der „Orca Symphony
No. 1“. Aufgenommen wurde
das Werk, das sehr an ameri-
kanische Filmmusik erinnert,
in Linz. Zu hören ist DAS
KARUSSELL ENSEMBLE unter
der Leitung von Werner
Steinmetz. Majestätisch und
szenisch kommt es daher. In
vier Sätzen gehen die Hörer
auf eine Reise in die Welt der
Orcas, die mal schnell und
laut, mal leise und langsam
ist. Musikalische Einflüsse des
frühen 20. Jahrhunderts hört
man ebenso wie die Dynamik
moderner Filmkomposition.
Langweilig ist keiner der vier
Sätze der insgesamt etwa
halbstündigen Symphonie.
| Maximilian Hühnergarth
KLASSE PLATTE.
HOCHKULT 11
„Die neunte Woche schon!“ leben Sara (Ines Ma-
rie Westernströer) und ihr Geliebter Mellefont
(Christian Clauß) in ihrem QEK Junior – einem
Wohnwagen erster Güte – und verstecken sich
vor dem Rest der Welt. Während sie ihren Vater
Sir William Sampson (Ben Daniel Jöhnk) verlas-
sen hat und nun sehnsüchtig auf die Hochzeit
wartet, zögert „Melle“ diese immer weiter hinaus.
Nicht nur Zweifel plagen ihn, auch das überra-
schende Auftauchen seiner ehemaligen Gespielin
Marwood (Cathleen Baumann) und der gemein-
samen Tochter Arabella (Matthias Buss) lassen
seine Bindungsängste neu erblühen. Während Sa-
ra dank eines Briefs und der Vergebung ihres Va-
ters wieder an die Tugend und eine glückliche Zu-
kunft glaubt, plant ihre Gegenspielerin Marwood
eine Intrige mit ganz anderem Ende.
Der Regisseur Sebastian Kreyer holt Gotthold
Ephraim Lessings Trauerspiel „Miss Sara
Sampson“ ins vergangene Jahrhundert und um-
gibt es mit dem unbezwingbaren Charme eines
Campingplatzes. Auf diesem wird vor nichts Halt
gemacht: Während Mellefont jede freie Minute
für ein Workout nutzt, werden auch schon mal
Zeilen von NICOLE geträllert und kleine Abste-
cher ins Plattdeutsche gemacht. Es ist dieser
beständige Wechsel zwischen Leichtigkeit und
Ernst, der das Stück so stark prägt. Und obwohl
die leisen Töne im Stück fehlen und das Publi-
kum immer wieder zum Lachen gebracht wird –
nicht nur dank der Wechsel zwischen Lessings
Sprache und einem gewissen Schulhof-Slang –
bleibt die Inszenierung nicht an ihrer bunten
Oberfläche. Sie zeigt die Liebe, das Leid und die
Eifersucht in all ihren Facetten. | Nane Krüger
Kleines Haus Dresden: Sonntag (9.11., 16 Uhr) und 15. November
(19.30 Uhr)
Das Kleine Haus
Dresden gibt die
bunten und lauten
Leiden der „Miss
Sara Sampson“.
From Sara with Love
Sara (Ines Marie Westernströer) und ihr Vater Sir William
(Ben Daniel Jöhnk) versöhnen sich erst spät. Foto: Matthias Horn
„Die Welt hat sich wahrhaftig gedreht!“ So lautet
das Fazit eines desillusionierten altenglischen
Geistes. Die jahrzehntelange Ruhe des exzentri-
schen Hausgespenstes Sir Simon de Canterville
(Ahmed Mesgarha) wird durch die neureiche
amerikanische Familie Otis – bunt, laut, schrill
und im Rockabilly-Stil – jäh gestört. Auch das alt-
eingesessene Personal, der steife Butler Beaston
(Philipp Lux) und die burschikose Köchin Miss
Umney (Sascha Göpel), sind überfordert. Bei die-
sen klischeehaften Republikanern, die im
Rock’n’Roll-Schritt Chaos im alten Spukschloss
verbreiten, hat das Gespenst mit seinen veralteten
Gruseltricks keine Chance. Diese „Kreaturen aus
den Kolonien“ sind zu materialistisch, um einen
Sinn für übersinnliche Phänomene zu haben, so
das philosophische Urteil des Gespenstes.
Auf eine tiefergreifende Ebene schafft es das
Stück nicht. Es bleibt beim Spiel mit Stereotypen
und plumpem Scherz. Da es aber als Kinder- und
Familienstück inszeniert ist, erfüllt es seinen
Zweck vollkommen. Dank überzeugender Schau-
spieler entwickelt es eine hohe Dynamik und ist
keine Sekunde langweilig. Ahmed Mesgarha bril-
liert als herrlich zerstreutes Gespenst und Tho-
mas Eisen als typisch amerikanischer Familien-
Pascha mit Cowboystiefeln und Knarre. Die im
Raum stehende Amerika-Kritik sowie eine wun-
derschön erzählte Liebesgeschichte zwischen der
Tochter des Hauses (Nadine Quittner) und einem
englischen Herzog (Justus Pfankuch) bringen ei-
nen Hauch Abwechslung in die ansonsten sehr
vorhersehbare Handlung. Anspruchsvolles Thea-
ter darf man nicht erwarten, dafür eine knallbun-
te Inszenierung mit einem fantastischen Bühnen-
bild (Aurel Lenfert) und reichlich Tanz-und Ge-
sangseinlagen. | Tanja Rudert
Schauspielhaus Dresden: Mittwoch (5.11., 10.30 Uhr), 23. (15 und
19 Uhr) und 30. November (16 Uhr), weitere Termine im Dezember
Beim „Gespenst von
Canterville“ treffen
im Dresdner
Schauspielhaus
altenglische auf
neuamerikanische
Klischees.
Virginia hilft Canterville
über seine Depression
hinweg. Foto: Matthias Horn
„Die Amerikaner kommen!“
Kalt ist es in Finnland. Und dunkel. Die Leute
sprechen nicht besonders viel und sind
miesepetrig gelaunt. Schließlich scheint die
Sonne nur ein paar Stunden in der Woche –
wenn überhaupt. So das geläufige Bild vom
Land im hohen Norden. Klingt ziemlich un-
motivierend für ein Studium, aber dennoch
zieht es Jahr für Jahr hunderte Austausch-
studenten nach Turku, eine Stadt im Südwes-
ten Finnlands, direkt an der Ostsee gelegen.
Sie stoßen auf 27 000 einheimische Studenten,
die etwa ein Sechstel der Stadtbevölkerung
ausmachen. Damit gehört Turku zu den größ-
ten Studentenstädten in Suomi, wie Finnland
in der Landessprache heißt. „Die Dimensio-
nen sind bei uns etwas überschaubarer als in
Deutschland“, sagt Jonas Danker mit einem
Schmunzeln.
Schweden in Finnland
Danker, 24, studiert Politikwissenschaft im
ersten Mastersemester und war bereits für
einige Monate an der Uni in Heidelberg.
Zurück in Turku realisierte er, dass dort alles
etwas kleiner ist. Die Mensa, die Vor-
lesungssäle sowie die Auslastung der Kurse.
„Mit 15 Studenten ist ein
Seminar schon sehr gut
besucht“, berichtet er.
Danker geht an die Åbo
Akademi (ÅA), mit etwa
7 500 Studenten die
kleinere der zwei Uni-
versitäten in Turku. Und
die exotischere, denn
ebenso wie Danker ist die ÅA in erster Linie
schwedischsprachig. Åbo ist die schwedische
Bezeichnung für Turku und kennzeichnet
eine Besonderheit Finnlands: Schwedisch ist
aufgrund des hohen Anteils von Finnland-
schweden zweite Amtssprache. Straßen-
schilder sind zweisprachig gehalten genauso
wie die Durchsagen am Bahnhof. So gibt es
neben der ÅA auch die finnischsprachige
Universität Turku (UTU). Joona Lehtinen ist
28 und hat im Juni 2014 sein Philosophie-
studium an der UTU beendet. Nun arbeitet er
als Lehrer in Kittilä, einer kleinen Stadt in
Lappland, 150 Kilometer nördlich vom Polar-
kreis. Lehtinen spricht die Unterschiede
beider Unis an: „Die geläufige Meinung an
der UTU ist, dass die Studierenden der ÅA es
besser haben: bessere Räumlichkeiten, besse-
re Finanzierung und dadurch auch mehr
Kleingruppenunterricht.“ In Finnland tendie-
ren die Finnischsprachigen zu einem Gefühl
der Unterlegenheit gegenüber den Finnisch-
Schwedischsprachigen, was historisch bedingt
sei. „Auch wegen der Sprache fällt der
Umgang vielen Finnischsprachigen schwer,
denn Schwedisch lernt man zwar in der
Schule, aber das ist oft weit davon entfernt,
dass man Diskussionen führen könnte“,
berichtet Lehtinen.
Trotz dieser Widrigkeiten weiß der gemeine
finnische Student jedoch auch, wie er sie
überwinden kann: mit einer ausgeprägten
Feierkultur. „Im Vergleich zu Deutschland
werden viel mehr Partys
und Events von Studen-
tenorganisationen ver-
anstaltet“, erzählt Jonas
Danker. Exemplarisch
hierfür sei die populäre
Sitzparty genannt. Ge-
mäß dem Namen wird
zusammen an einem
großen Tisch gesessen, viel getrunken und
vor allem gesungen. Aufstehen ist solange
verboten, bis die Feierei schließlich in der
Sauna ihr angemessen finnisches Ende findet.
Spätestens jetzt spielen auch - 25 ° Celsius kei-
ne Rolle mehr. Und auch nicht die Dunkel-
heit. | Christian Schmidt
Wie fühlt es sich an, das
Studium in England,
Italien oder den USA?
Welche Erfahrungen ma-
chen Kommilitonen im
Ausland? Die „ad rem“-
Serie Studileben weltweit
verrät es. Diesmal: Turku.
Zwei in eins
Joona Lehtinen (links) und Jonas
Danker kennen die Studienbedin-
gungen in Turku, so an der Åbo
Akademi (Mitte). Foto: Amac Garbe
„ad rem“-Serie: Studileben weltweit.
„Die Dimensionen sind
bei uns etwas überschau-
barer als in Deutschland.“
Jonas Danker
SPEKTRUM12
Kultur hübsch
beherbergt
Renoviert. Schon gewusst?
Die hübsche spätklassizisti-
sche Villa in der August-Bebel-
Straße 12 in Dresden ist schon
seit 20 Jahren das Studenten-
haus TUSCULUM. Ein schöner
Anlass, um sich zu feiern,
dachte sich das Studenten-
werk Dresden und veranstal-
tet bis Freitag (7.11.) eine
Festwoche zum Jubiläum des
Studentenhauses. Am Mitt-
woch (5.11., 20 Uhr) gibt’s
eine Lesung vom Dresdner
Stadtschreiber Boris Preckwitz
und am Freitag (7.11., 20 Uhr)
schwingt Ihr das Tanzbein
beim abschließenden Tango-
ball mit der EDITH BÖHM
COMBO und DJ Andreas. | FG
Netzinfos: www.kurzlink.de/tusculum
Alltag leicht
gestaltet
Clever. Vieles im Alltag ist un-
nötig nervig. Nach langem
Kopfzerbrechen hat Euch nun
DIE Idee ereilt, die den Alltag –
ob im Bereich Studium, Frei-
zeit, Familie oder Kommuni-
kation – vereinfachen kann?
Dann reicht Eure Idee bis Frei-
tag (7.11.) für den Business
Idea Slam der HTW Grün-
dungsschmiede ein! Am
20. November (17 Uhr) wer-
den die besten Ideen für Pro-
dukte und Dienstleistungen,
die den Alltag leichter ma-
chen sollen, im Zentralgebäu-
de (Z 107) der Hochschule für
Technik und Wirtschaft Dres-
den präsentiert. Zu gewinnen
gibt es neben Ruhm und Ehre
ein Mietauto für ein Wochen-
ende. | PB
Netzinfos: www.kurzlink.de/ideaslam
INFOHAPPEN.
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Dass sich das Unileben nicht immer nur zwi-
schen Hörsaalzentrum und SLUB abspielt, da-
ran denken die wenigsten, die nicht Forstwis-
senschaften studieren. Dass die Forstwissen-
schaftler der TU Dresden ihren Sitz ausgerech-
net im Städtchen Tharandt haben, ist kein Zu-
fall. Vom Dresdner Hauptbahnhof geht’s mit
dem Zug durch Freital in den Tharandter
Wald, wo sich Wanderer, Radfahrer und Reiter
austoben können. Rund 135 Kilometer Wan-
derwege, 350 Kilometer Rad- sowie 100 Kilome-
ter Reitwege stehen auch sportlich Aktiven
dort zur Verfügung.
Wem die schnöde Wanderei zu langweilig ist,
der kann die Natur rund um den geografischen
Mittelpunkt Sachsens auf unterschiedliche
Weise erleben: Es gibt drei Erlebnispfade, den
Abenteuer- und Sinnespfad sowie den guten
alten Holzweg. Die sind unter der Leitung des
Sächsischen Lehrforstamtes Tharandt entstan-
den und eignen sich auch gut für den Familien-
ausflug mit Kindern. Wer noch mehr durch
Pflanzenwelten wandeln möchte, ist im Forst-
botanischen Garten gut aufgehoben. Dieser ist
eine Einrichtung der TU und beherbergt 1 990
Arten und Unterarten von Gehölzen, und das
auf 34 Hektar Vorgebirgslandschaft. In Mittel-
europa sind nur 240 Arten heimisch, also gibt’s
eine Menge zu bestaunen. Der Garten lohnt ei-
nen Ausflug, der Eintritt ist frei. Gegründet
wurde der Forstpark bereits 1811 und ist seit-
dem immer wieder erweitert worden. Die Idee
dahinter ist nicht nur die Sammlung von Ge-
hölzen, sondern auch die Schaffung ganzer
Waldbilder in ihrer Vielfalt und Struktur, also
Waldökosysteme zum Anfassen. Wer außer-
dem einmal den Indian Summer erleben, aber
dafür nicht in die USA düsen möchte, kann das
im Kleinen in Tharandt tun, denn im Forstbo-
tanischen Garten findet Ihr auch nordamerika-
nische Gehölze, unter anderem Weymouth-
Kiefern, Douglasie und Mammutbäume.
Aus den Wäldern Nordamerikas
ins finstere Mittelalter
Wer genug hat von Pfaden, Wäldern und Co.,
der kann einen Abstecher in die Burgruine
Tharandt machen. Die entstand um 1200 unter
dem Markgrafen Dietrich von Meißen, der von
da aus ein Auge auf die Arbeiter im Silberab-
bau geworfen hat. In den Jahrhunderten, die
folgten, war die Burg hart umkämpft, Fürsten
kamen und gingen. Im 15. Jahrhundert resi-
dierte dann Herzogin Sidonie in den Gemäuern
und blieb auch nach ihrem Tod die letzte. Ge-
rüchten zufolge treibt sie dort seitdem noch
immer ihr Unwesen. Wer das nicht glaubt,
kann an einer der Führungen teilnehmen, die
jeden Mittwoch stattfinden. | Beatrice Kirchner
Tharandt ist vom Hauptbahnhof Dresden in einer Viertelstunde
zu erreichen, Züge fahren mehrmals in der Stunde. Stadtfüh-
rungen (mit Marktplatz, Burgberg, Kirche) finden mittwochs
(10.30 Uhr) statt und starten am Rathaus. Preis: vier Euro. Der
Forstbotanische Garten ist von April bis Oktober geöffnet.
Am Rande des
Tharandter Waldes,
wo einst Burg-
herren und heut-
zutage Forst-
studenten hausen,
liegt ein kleiner Ort,
der Wanderer-
herzen höher-
schlagen lässt und
mit dem Semester-
ticket innerhalb
einer Viertelstunde
von Dresden aus zu
erreichen ist.
Ist auch einen realen
Ausflug wert: Tha-
randt. Foto: Amac Garbe
„ad rem“-Serie: TicketTick.
Unter Fichten,
Fräuleins und
Forststudenten
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● Für Absolventen der Erziehungswissen-
schaften wird ab Februar 2015 eine „Berufsbe-
gleitende Weiterbildung auf dem Gebiet der
Kindheitspädagogik“ des Sozialwissenschaftli-
chen Fortbildungsinstituts der Evangelischen
Hochschule Dresden angeboten. Am Mittwoch
(5.11., 18 Uhr) findet dazu eine Infoveranstal-
tung in der Dürerstraße 25 statt. Netzinfos:
www.kurzlink.de/weiterbildung
● Anhand von Übersetzungsbeispielen ihres
Buchs „Traduire Comme Transhumer“ aus dem
Französischen ins Deutsche spricht Mireille
Gansel am Donnerstag (6.11., 19.30 Uhr) im
Museumscafé des Stadtmuseums Dresden
über die Herausforderungen, die beim Über-
setzen von Büchern entstehen. Netzinfos:
www.kurzlink.de/uebersetzen
● Zu Ehren des 150. Geburtstags von Richard
Strauss findet von Sonntag bis Dienstag (9. bis
11.11.) im Hotel Taschenbergpalais Kempinski
eine wissenschaftliche Tagung zu der Verbin-
dung zwischen dem Komponisten und der
Sächsischen Staatskapelle Dresden statt. Ta-
gestickets sind für fünf Euro vor Ort erhältlich.
Netzinfos: www.kurzlink.de/richardstrauss
● Informatiker aufgepasst! Vom 4. bis 6. De-
zember findet das Meeting C++ 2014 in Berlin
statt. Informatikstudenten können sich um
Freitickets im Gesamtwert von 499 Euro bewer-
ben. Bewerbungsschluss ist Montag (10.11.).
Netzinfos: www.kurzlink.de/cplusplus
● In seinem Vortrag „Von kopflosen Musketie-
ren, dreisten Damen und verschwundenen Lei-
chen. Die Sozialgeschichte der Dresdner Ana-
tomie im 18. Jahrhundert“ erzählt Dr. Alexan-
der Kästner am Montag (10.11., 18 Uhr) im
Stadtarchiv Dresden die Geschichte der Kör-
perspenden zugunsten der Medizin. Netzinfos:
www.kurzlink.de/dresdenanatomie
● Praktikum im Ausland? Dann ist der Info-
abend von IAESTE am 12. November (19 Uhr)
das Richtige für Euch. Im Barkhausen-Bau der
TU Dresden (Hörsaal 106) erfahrt Ihr alles über
den Bewerbungsablauf und die Arbeit von
IAESTE. Netzinfos: www.iaestedresden.de | PB
INFOQUICKIES.
www.elternnetzwerk-dresden.de
Welchen Schultyp
wähle ich
für mein Kind?
WOHNKULT14
Ob Wochenendtrip, Städtereise oder Winterur-
laub: Das Studentenleben bietet reichlich Zeit,
die Welt zu beschauen. Von A nach B kommt
man mit etwas Glück und Geschick umsonst
per Anhalter. Doch eine kostenfreie Unterkunft
zu ergattern, das war in der Vergangenheit
schwierig. Seit 2003 etabliert sich eine neue
Übernachtungsmöglichkeit für Reisende:
Couchsurfen, also das kostenfreie Logieren auf
dem Sofa Fremder. Klar, durch Zufall auf der
Couch eines freundlichen Fremden knacken,
das gab es schon immer. Aber durch die gleich-
namige Internetplattform ritualisiert sich das
Wechselspiel zwischen Gast und Gastgeber und
wird immer verlässlicher. Über drei Millionen
Mitglieder weltweit vereint die Webseite nach
eigenen Angaben mittlerweile. Reichlich poten-
zielle Sofas also, von denen auch mindestens
zwei in Dresden stehen.
„Ein Kumpel sagte damals: ‚Lass uns
mal ein paar Leute einladen, um hier
ein bisschen Internationalität reinzu-
bekommen‘“, erzählt der 25-jährige
Samuel Beckmann. Schon im ersten
Bachelorsemester 2009 begann der
Student damit, Reisenden aus aller
Welt eine kostenlose Unterkunft zu bieten. In-
zwischen im ersten TU-Mastersemester Inter-
national Business angekommen, kann er auf
mehr als 100 Besucher zurückblicken. Dass er
anfänglich kaum Geld zum Reisen hatte und
daher nur den Gastgeber gab, rentierte sich
später: „Ich habe schon bei vielen Leuten über-
nachtet, die ich selbst vorher gehostet habe. Ir-
gendwann entwickeln sich auch Freundschaf-
ten.“ Mittlerweile 30 Länder hat er so erkundet
und allerlei Menschen kennengelernt. Sein letz-
ter großer Trip führte ihn in zweieinhalb Mo-
naten per Anhalter von Moskau nach Bangkok.
„Couchsurfen ist ein Geben und Nehmen für
junge Menschen, die viel reisen wollen, aber
nicht so das Geld dafür haben“, findet auch
Jeanette Jakob, Lehramtsstudentin für Geogra-
fie und Russisch im siebten TU-Semester
Staatsexamen. In zwei Jahren haben auf ihrer
grauen DDR-WG-Couch etwa zwanzig Welten-
bummler übernachtet: „Es hat mich gereizt,
fremde Leute aus verschiedenen Ländern ken-
nenzulernen.“ Damit beide Seiten Spaß an dem
Besuch haben, rät die 21-Jährige, „als Gastgeber
klarzumachen, was man möchte und was nicht.
Ansonsten braucht es nur Offenheit und Tole-
ranz.“ Darüber hinaus empfehlen beide, sich
vorher genau die einzelnen Profile anzusehen,
um zu wissen, bei wem man einkehrt oder wen
man sich ins Haus holt. Schlechte Erfahrungen
haben sie so noch nicht gemacht und daher
empfehlen sie die alternative und kostenlose
Übernachtungsmöglichkeit jederzeit weiter:
„Die beste Möglichkeit, um Vorurteile abzu-
bauen“, resümiert Beckmann seine fünf Jahre
Couchsurfing-Erlebnisse. | Toni Gärtner
Netzinfos: www.couchsurfing.org
Studentenjahre
sind Reisejahre.
Selten geht es dabei
aber mit der
Lufthansa ins
Fünf-Sterne-Hotel.
Die Alternativen:
per Anhalter und
auf fremden Sofas
durch die Welt.
„Couchsurfen ist ein
Geben und Nehmen.“
Jeanette Jakob
Couchsurfer Samuel Beck-
mann (Mitte) im Kreise seiner
Mitbewohner. Foto: Amac Garbe
Von Couch zu Couch
PERSÖNLICHES/GRÜßE
Hast du (w) Lust auf Poppen? Mir geht's
so wie dir. Also melde dich doch
einfach bei mir (m, 29, trainiert).
poppen.in.dd@gmail.com
Jungfrau (26,m) sucht eine Frau, die mir
zeigt, was ich bisher verpasst habe.
chbedd@googlemail.com
Lass dich fesseln! - Und und zwar wort-
wörtlich. Ich, Chris (m) suche eine
symphatische Sie, die diese Leiden-
schaft teilt. Also, trau Dich und
schreibe mir! Es gibt nichts zu ver-
lieren, nur zu gewinnen. ;-)
chris.sch80@web.de
Du bist rund? Na und?! Ich bin ein
Mann mit Herz und Hirn, humorvoll,
unternehmungslustig sowie durch-
aus bodenständig, welcher eine
warmherzige, intelligente und kultu-
rell interessierte Partnerin sucht. Sie
darf auch gern sehr mollig sein, mir
würde es gefallen. duw@gmx.de
Altsachsen wünscht allen Studenten ein
erfolgreiches Semester!
Doktorrrrr Grrrrzüüüüüützineck grüßt
mit dem Ruf des Goldammers.
Ich früße alle Trompeter! Ich suche euch
für eine klinische Studie für meine
Doktorarbeit! Untersucht wird der
Zentrale Venendruck am Auge beim
Spielen. Erhöhter Venendruck am
Auge über längere Zeit kann zu Er-
krankungen am Auge, z.B. Grüner
Star, führen. Dauer: ca 75 Minuten
Ort: Augenklinik des Universitätskli-
nikum Dresden Datum: nach indivi-
dueller Absprache Kontakt: Marie-
Caroline Schlief Marie-Caroli-
ne.Schlief@gmx.de 0177/3168680
MUSIKER-ECKE
Alberthain sucht einen Nachfolger an
der E-Gitarre. Du beherrscht das klei-
ne 1x1 der Ska-,Reggae-,Rockryth-
men, bist nicht zu ""Lead-lastig""
unterwegs und hast Bock auf mehre-
re Konzis im Jahr? Höhrbeispiele und
Kontaktdaten gibts unter www.al-
berthain.de. Freuen uns auf dich!!!
LEHRBÜCHER
Ich verkaufe meine Bücher vom Grund-
studium Elektrotechnik/Informati-
onssystemtechnik. Alle sind sehr gut
in Schuss. greglemond@gmx.de
Suche Schwedisch-Lehrbuch RIV-
START A1+A2 Textbok günstig zu
kaufen. Bitte meldet Euch bei Katrin
mfxme@gmx.de Danke
SPRACHEN UNTERRICHT
Fließend italienisch- und deutsch-
Sprecher gesucht für Übersetzung ei-
nes sehr persönlichen Briefes vom
Deutschen ins Italienische. Bitte mit
Honorarvorstellung melden unter
de_it@discardmail.de.
Português-Deutsch TANDEM in Dresden
gesucht! Hallo, ich gehe nächstes
Jahr nach Portugal zum Studieren.
Daher suche ich eine/n portugiesi-
schen Muttersprachler/in in Dresden
für ein Tandem. Spreche selbst
deutsch und englisch sehr gut. Wür-
de mich gern 1-2 pro Woche treffen
für einen netten Austausch. Olá!
Procuro uma pessoa que fala portu-
guęs para intercâmbio de conversa-
çăo! Falo alemâo e inglęs e um pou-
co portuguęs :) No próximo ano vou
Portugal para estudar. Mail: an-
ne_tandem@gmx.de
VERKAUFE
Ich verkaufe meine Bücher vom Grund-
studium Elektrotechnik/Informati-
onssystemtechnik. Alle sind sehr gut
in Schuss. greglemond@gmx.de
Bett mit Liegefläche 1,2 m x 2 m (Stellfä-
che 1,5 m x 2,3 m) und Bettkasten
einschließlich verstellbarem Latten-
rost, Federkernmatratze und Tages-
decke zu verkaufen. Das Bett ist mit
Stoff bezogen (Blau mit Blattmuster).
Das Kopfteil ist gepolstert und ab-
nehmbar. VB 60 € für Selbstabholer,
01754467155
Kleinmöbel z. B. für Ersteinrichtung
günstig abzugeben: Sideboard (Mix
Holz/Funier), Regal (Holz), Hocker
mit Stauraum (Holz), Klapp-Esstisch
(Holz), Stehlampe (Reispapier). Ma-
ße/Bild auf Anfrage. Gebraucht,
sonst einwandfrei (kein Schrott!)
Nur Selbstabh. kama@email.de
VERSCHENKE
Bei unserer WG-Aufräum-Aktion ist ei-
ne Mikrowelle aufgetaucht. Angeb-
lich funktioniert, nur manchmal
muss es anscheinend die Sicherung
rausgehauen haben - also keine Ga-
rantie! ; ) Wer aber Interesse hat,
holt sie sich gerne in der Neustadt
einfach ab, ansonsten schmeißen
wir sie in zwei Wochen weg.
Wer braucht einen Kopierer? Da unsere
WG vorher ein Büro war, ist ein Ko-
pierer übrig geblieben (groß!) ...
funktioniert wohl noch, aber die
Druckqualität kann etwas gelitten
haben. Abholen und das Gerät ge-
hört dir, ansonsten kommt es auf
dem Sperrmüll.
Es kommt noch eine Kaffemaschine
hinzu! Wer trinkt gerne Filterkaffe?
Maschine inklusive Thermoskanne
in der Neustadt abzuholen! WG zu
erreichen unter: Edeltrop-
fen@gmx.de
SUCHE
Lass dich fesseln! - Und und zwar wort-
wörtlich. Ich, Chris (m) suche eine
symphatische Sie, die diese Leiden-
schaft teilt. Also, trau Dich und
schreibe mir! Es gibt nichts zu ver-
lieren, nur zu gewinnen. ;-)
chris.sch80@web.de
WG in der Neustadt sucht eine ""klei-
ne"", funktionierende Spülmaschine!
Die Breite darf also ca. nur 45 cm
sein. Wer hat so eine zufällig übrig? :
) Natürlich gegen kleinen Obolus ...
SONSTIGES
Sorgen? Liebeskummer? Einsamkeit? -
ganz egal worum es geht, wir hören
dir zu. Die Nightline Dresden, das
Zuhörtelefon von Studierenden für
Studierende, ist jeden Dienstag,
Donnerstag und Sonntag von 21 bis 1
Uhr für dich da. Tel. 0351/4277345,
info@nightline-dresden.de
Das andere Ehrenamt! Der Sukuma
Award aus Dresden setzt kreative
Projekte zur Förderung einer nach-
haltigen Entwicklung und nachhalti-
ger Lebensstile um. Beim Mitmach-
Filmpreis „Sukuma Award“
(www.sukuma-award.de) oder
Schülerfilmpreis bieten sich vielfälti-
ge Möglichkeiten sich einzubringen.
Für unser Engagement haben wir
bereits mehrfach „Best-Practi-
ce""-Auszeichnungen erhalten.
Teamarbeit, Freude an den gemein-
samen Vorhaben und Kreativität
sind für uns wichtige Grundsätze der
Zusammenarbeit. Du hast Interesse?
Dann komm bei uns in der Louisen-
straße 93 in vorbei und bring Dich
ein! Wir treffen uns jeden Dienstag
um 18:30. www.sukuma-award.de.
Wir freuen uns auf Dich! :)
award@sukuma.net 0351/7928767
BIETE WOHNRAUM
WG-Zimmer frei! 1 Zimmer in WG Wei-
marische Str. in Dresden, Altbau,
Zentralheiz., ca. 17 qm, 2. Stock, Mit-
nutzung Küche, Bad, KM 200 € + 50
€ NK, prov.-frei, sofort frei. 0351-
4214373
JOB, GELD & KARRIERE
PINNWAND 15
Rufen Sie uns an, wir beraten
Sie gerne persönlich:
Katja Liebich
Tel. 0351 48642360
Funk 0176 61799975
ad-remADM@dd-v.de
Jörg Korczynsky
Tel. 0351 48642443
Funk 0177-2817174
Korczynsky.Joerg@dd-v.de
Hier könnte Ihre
Anzeige gezielt
Studenten erreichen!
DD-Johannstadt-Süd, Wohnung, 3 Zi.,
72,5 m², 430 € KM + NK, Kluge &
Voigt Immobilien,  +49(351)
31777930 , Online-ID: 4404004
DD-Seidnitz, Wohnung, 2 Zi., 61,7 m²,
400 € KM + NK, CITYMAKLER
DRESDEN GmbH &,  (0351) 6 555
777 , Online-ID: 4397382
DD-Gorbitz-Nord/Neu-Omsewitz,
Wohnung, 3 Zi., 82,41 m², POPIMOB
Immobilienmakler,  0351-4279480 ,
Online-ID: 4397325
DD-Schönborn, Wohnung, 2 Zi., 71 m²,
570 € KM + NK, Mietwohnzentrale
Dresden,  (0351) 478740 , Online-
ID: 4382664
DD-Briesnitz, Wohnung, 2 Zi., 65 m²,
430 € KM + NK, CITYMAKLER
DRESDEN GmbH &,  (0351) 6 555
777 , Online-ID: 4393183
DD-Löbtau-Süd, Wohnung, 1 Zi., 37,49
m², 300 € KM + NK, R & M Die Mak-
ler GmbH,  0351/65 65 600 , On-
line-ID: 4382406
DD-Neustadt, äußere, Wohnung, 4 Zi.,
105 m², IMMOVISTA GmbH,  0351
/ 323 55 290 , Online-ID: 4398166
DD-Leipziger Vorstadt, Wohnung, 5
Zi., 121,8 m², IMMOVISTA GmbH,
 0351 / 323 55 290 , Online-ID:
4396416
DD-Neustadt, äußere, Wohnung, 2 Zi.,
64,57 m², 610 € KM + NK, RICHERT
& OERTEL,  +49 351 433120 , On-
line-ID: 4402192
DD-Löbtau-Süd, Wohnung, 1 Zi., 22,35
m², 189 € KM + NK, R & M Die Mak-
ler GmbH,  +49(351)6565607 , On-
line-ID: 4401354
DD-Leipziger Vorstadt, Wohnung, 4
Zi., 106,4 m², IMMOVISTA GmbH,
 0351 / 323 55 290 , Online-ID:
4396418
DD-Neustadt, äußere, Wohnung, 5 Zi.,
121 m², IMMOVISTA GmbH,  0351
/ 323 55 290 , Online-ID: 4398165
DD-Gorbitz-Ost, Wohnung, 4 Zi., 77,46
m², 266,66 € KM + NK, EWG,
 +49 351 4 18 17 16 , Online-ID:
4399892
DD-Löbtau-Süd, Wohnung, 1 Zi., 40,18
m², 321 € KM + NK, R & M Die Mak-
ler GmbH,  0351/65 65 600 , On-
line-ID: 4384439
DD-Löbtau-Süd, Wohnung, 1 Zi., 23,22
m², 198 € KM + NK, R & M Die Mak-
ler GmbH,  +49(351)6565602 , On-
line-ID: 4402003
DD-Neustadt, äußere, Wohnung, 2 Zi.,
57,45 m², 545 € KM + NK, RICHERT
& OERTEL,  +49 351 433120 , On-
line-ID: 4402191
DD-Leipziger Vorstadt, Wohnung, 5
Zi., 121 m², IMMOVISTA GmbH,
 0351 / 323 55 290 , Online-ID:
4396419
DD-Striesen-Süd, Wohnung, 3 Zi., 80
m², 629 € KM + NK, R & M Die Mak-
ler GmbH,  0351/6 56 56 00 , On-
line-ID: 4400354
DD-Neustadt, äußere, Wohnung, 5 Zi.,
121,8 m², IMMOVISTA GmbH,
 0351 / 323 55 290 , Online-ID:
4398167
DD-Neustadt, äußere, Wohnung, 4 Zi.,
104,5 m², IMMOVISTA GmbH,
 0351 / 323 55 290 , Online-ID:
4398168
DD-Leipziger Vorstadt, Wohnung, 6
Zi., 152,2 m², IMMOVISTA GmbH,
 0351 / 323 55 290 , Online-ID:
4396417
DD-Cotta, Sonstiges, 2,5 Zi., 66,27 m²,
POPIMOB Immobilienmakler,
 0351-4279480 , Online-ID:
4397322
Deine WG
Finde jetzt das Passende auf sz-immo.de – 
der Marktplatz für Immobilien im Internet mit 
den meisten regionalen Angeboten.
d
d
Du suchst einen nebenjob,
Der Perfekt zu Deinem kursPlan Passt?
www.studentenjobs-pu.de
Ständig neue Apartments
für junge Leute.
www.gz-i.de
Die Heytex Bramsche GmbH mit Stammsitz in Niedersachsen 
und Tochtergesellschaften in Sachsen, in der Volksrepublik 
China und in den USA ist seit Jahrzehnten einer der weltweit 
führenden Hersteller von beschichteten und laminierten tech-
nischen Textilien. Wir suchen für unseren Standort in 02727 
Ebersbach-Neugersdorf einen 
Entwicklungsmitarbeiter (m/w)
Ihr Profil:
•  Erfolgreich abgeschlossenes Studium der Chemie 
oder Chemietechnik
• Selbstständige und strukturierte Arbeitsweise
• Erfahrung auf dem Gebiet der Textilbeschichtung/-ausrüstung
•  Kenntnisse bei der textilphysikalischen Prüfung 
von beschichteten Geweben
• Gute Englischkenntnisse
Weitere Informationen finden Sie hier: 
http://www.heytex.com/Stellenangebote.html
Wir sind bereit, Ihrer Zukunft eine spannende Pers-
pektive zu bieten! Sie auch? Dann senden Sie Ihre 
Bewerbungsunterlagen an: 
Jobs@heytex.com
Heytex Neugersdorf GmbH
Nordstr. 2, 02727 Ebersbach-Neugersdorf

